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Einleitung und 
Jahresüberblick

Introduction 
and Overview 

▲
▲

Wie die Fünfjahresfeier der Tätigkeit des ETC in den Räumen 
des Mozarthofes am 7. Dezember 2005 zeigte, ist es dem ETC 
Graz während dieser Zeit gelungen, eine breite Palette an Ak-
tivitäten zu entwickeln und zu einem international geachteten 
und gefragten Akteur im Bereich der Menschenrechtsbildung 
und der Forschung zu werden. In den Ansprachen von Vizerek-
torin Univ.-Prof. Dr. Roberta Maierhofer von der Universität Graz 
und Dr. Christian Strohal, Direktor des Büros für Demokrati-
sche Institutionen und Menschenrechte der OSZE in Warschau 
wurde hervorgehoben, dass sich das ETC zu einem bedeuten-
den Kompetenzzentrum für Menschenrechte und Demokratie 
entwickelt hat – sowohl für die Steiermark und Graz, wo eine 
enge Kooperation mit der Universität Graz besteht, als auch 
auf europäischer und internationaler Ebene, wo zahlreiche Ak-
tivitäten und Kooperationen des ETC auch zu einer verstärkten 
Wahrnehmung von Graz als einem Ort der Menschenrechts-
kompetenz geführt haben.
Das Jahr 2005 war durch eine verstärkte Projekttätigkeit ge-
kennzeichnet, die das Ergebnis besonderer Anstrengungen im 
Bereich der Projektentwicklung ist. Damit einher ging eine wei-
tere Professionalisierung des Personals und der Tätigkeit des 
ETC wie auch eine Konsolidierung im Hinblick auf seine Struk-
tur und Schwerpunktbereiche.
Unter den Schwerpunkten kommt weiterhin der Unterstüt-
zung der Menschenrechtsstadt Graz große Bedeutung zu, 
gemäß der Devise, dass globale Menschenrechte immer auch 
lokal umgesetzt werden müssen. Im Jahr 2005 äußerte sich 
dies in der Vorbereitung des Beitritts zur Europäischen Städ-
tekoalition gegen Rassismus und dem Aufbau einer Koopera-
tion mit dem für diesen Prozess verantwortlichen Bereich der 
UNESCO. Im Auftrag der Stadt Graz erarbeitete das ETC eine 
Studie über die Umsetzung der Europäischen Charta für Men-
schenrechte in der Stadt Graz. Dazu kam eine Vielzahl an Ak-
tivitäten und auf Menschenrechte bezogenen Veranstaltungen, 

As shown at the 5th anniversary of the ETC activities in the 
“Mozarthof” on 7 December 2005, the ETC was able to develop 
a broad range of activities and to become an internationally 
acknowledged and renowned actor in the field of human rights 
education and research. The ETC evolved into an eminent com-
petence centre for human rights and democracy for Styria and 
for Graz, with a close cooperation with the University of Graz, 
as well as at the European and the international level, where 
numerous activities and partnerships of the ETC lead to an in-
creased perception of the ETC Graz as a centre of competence 
in human rights, as pointed out by Vice rector Univ.-Prof. Dr. Ro-
berta Maierhofer of the University of Graz and by Dr. Christian 
Strohal, director of the Office for Democratic Institutions and 
Human Rights of the OSCE in Warsaw.
The year of 2005 was marked by a boost in project activity, 
which resulted from intensified efforts in the field of project 
development. This was accompanied by the ongoing professi-
onalization of the staff and the activity of the ETC as well as a 
consolidation with regard to the ETC’s structure and focus.
Among the issues in the focus of the ETC, the support of the 
human rights city of Graz is still very prominent in pursuit of 
the idea that universal human rights have to be implemented 
locally. In 2005 this could be seen in the preparation of the ac-
cession to the European Coalition of Cities against Racism and 
the setup of cooperation with the corresponding department 
of UNESCO, which is responsible for this process. The ETC 
was commissioned by UNESCO to conduct pertinent studies 
and by the city of Graz to elaborate another expertise on the 
implementation of the European Charter for the Safeguarding 
of Human Rights in the Cities. Besides, there were numerous 
events about human rights, partly organized with other actors 
of the human rights network in the city of Graz. Through this, 
Graz gains importance for other human rights cities as a role 
model. 
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die häufig in Kooperation mit anderen Akteuren des Menschen-
rechtsnetzwerkes in Graz durchgeführt wurden. Graz gewinnt 
damit zunehmend an Ausstrahlung und bekommt Vorbildcha-
rakter auch für andere an den Menschenrechten interessierte 
Städte.
Ein neuer Schwerpunkt hat sich im Bereich Antidiskriminie-
rungsaktivitäten herauskristallisiert. Dazu gehört etwa das 
im Rahmen eines EU-Projektes zusammen mit Irland, der 
Slowakei, Ungarn und Slowenien durchgeführte Antidiskrimi-
nierungs-RichterInnentraining, welches auch das Thema der 
Interkulturellen Kommunikation umfasst. Zu diesem Zweck 
wurde nach der Analyse der Situation in den Partnerländern ein 
Trainingskonzept ausgearbeitet. Zudem wurden im Auftrag von 
UNESCO zwei unterstützende Studien zur Europäischen Städ-
tekoalition gegen Rassismus erstellt. 
Dem Anliegen der Menschenrechtsbildung für die Öffent-
lichkeit im Allgemeinen und für die Universität Graz im Beson-
deren diente die neuerliche Abhaltung der Ringlehrveranstal-
tung „Einführung in die Menschenrechte“ auf Grundlage des 
ETC-Handbuches „Menschenrechte verstehen“ unter breiter 
Einbindung von PraktikerInnen. Dazu kam eine Vielzahl von 
Vortragsveranstaltungen, Seminaren und Round Tables zu den 
verschiedensten Aspekten der Menschenrechte. Darüber hin-
aus unterstützt das ETC die Lehre mit Materialien für Diplom-
arbeiten, durch die Abhaltung von Lehrveranstaltungen in den 
Räumlichkeiten des ETC und durch Beratung der Studierenden. 
Inzwischen wurde eine ansehnliche Bibliothek aufgebaut und 
auch die Homepage des ETC, auf welcher das Handbuch für 
Menschenrechtsbildung in verschiedenen Sprachfassungen 
neben einer Reihe von Studien in Form von Occasional Pa-
pers veröffentlicht ist, erfreut sich großer Beliebtheit. Mit Hilfe 
des ETC ist die Universität Graz auch in mehrere europäische 
Netzwerke wie die Europäischen Masterprogramme für Men-
schenrechte und Demokratie in Venedig und Sarajewo oder das 
Netzwerk von Menschenrechtszentren in Südosteuropa einge-
bunden. Ende 2005 fiel in Oslo auch die Entscheidung für die 
Aufnahme des ETC in die Vereinigung der Menschenrechtsin-
stitute in Europa.
Im Hinblick auf den Südosteuropaschwerpunkt des ETC sind 
etwa das Training für Menschenrechtsbeauftragte in Molda-
wien im Auftrag des Entwicklungsprogramms der Vereinten 
Nationen (UNDP), die Fortführung des aus dem Zukunftsfonds 
unterstützten Forschungsprojekts über Menschenrechte und 
wirtschaftliche Zusammenarbeit in Südosteuropa, der Beginn 

eines neuen Forschungsprojektes über die Rolle der NGOs für 
eine gute Regierungsführung (good governance) in Südosteur-
opa sowie weitere Workshops etwa in Prishtina auf Grundlage 
des Handbuchs für Menschenrechtsbildung, und im Hinblick 
auf Osteuropa auch das Training von GrenzbeamtInnen in der 
Ukraine im Auftrag der Caritas Austria zu nennen. 
Dem Schwerpunkt Menschliche Sicherheit diente wiederum 
die Organisation der Sommerakademie zu Menschenrechten 
und menschlicher Sicherheit, die Herausgabe der elektroni-
schen Zeitschrift „Human Security Perspectives“ und die Vor-
bereitung eines neuen dreijährigen Forschungsprojektes über 

„Human Security in the Western Balkan region: the impact of 
transnational terrorist and criminal organisations on the peace-
building process of the region“ (HUMSEC).
Hinsichtlich der Publikationen entstanden im Jahr 2005 weitere 
Sprachfassungen des Handbuchs für Menschenrechtsbildung 
(„Manuals“) in Chinesisch, Russisch, Kroatisch und Serbisch, 
wozu auch Einführungsworkshops in Peking und im Kosovo 
abgehalten wurden. Das Manual in französischer Sprache lag 
wiederum einem einwöchigen Train-the-Trainers-Programm in 
Mali zugrunde, das gemeinsam mit PDHRE Mali abgehalten 
wurde.
Hinsichtlich der Finanzierung ist es gelungen, die Drittmittel-
finanzierung weiter auszubauen und eine Konsolidierung des 
MitarbeiterInnenstabes zu erreichen.
Trotz der erfolgreichen Bilanz des ETC für 2005 wie auch für die 
ersten 5 Jahre seines Bestehens ist das ETC weiterhin von den 
jährlich zu beantragenden Grundsubventionen von Stadt, Land 
und Bund abhängig. Daran wird sich auch in Zukunft nichts än-
dern, da die Kosten für die öffentlichen Dienstleistungen des 
ETC nicht aus Projekten alleine erwirtschaftet werden können. 
Eine längerfristige Perspektive durch die Geber wäre daher für 
das ETC und seine MitarbeiterInnen von großer Bedeutung. In 
diesem Zusammenhang wird auch eine längerfristige Vereinba-
rung mit der Universität Graz angestrebt. Um die steuerfreie 
Zuwendung von Mitteln insbesondere für die Forschungstätig-
keiten des ETC zu ermöglichen, wurde in der Vergangenheit ein 
Forschungsverein des ETC gegründet, der 2005 vom Finanz-
amt anerkannt wurde. Allerdings wird von dieser Möglichkeit 
bisher noch wenig Gebrauch gemacht.

Abschließend ist allen UnterstützerInnen und PartnerInnen für 
die gute Zusammenarbeit sehr herzlich zu danken. Wir hoffen, 
dass wir Ihr Vertrauen gerechtfertigt haben. 
Wolfgang Benedek

A new focus has crystallized in the field of anti-discrimination, 
part of which is the EU-project on non-discrimination trainings 
for the judiciary, conducted together with partners from Hun-
gary, Ireland, Slovakia and Slovenia, which also comprises the 
issue of intercultural communication. For this reason, a training 
concept has been developed, after an assessment of the situ-
ation in the partner countries. Commissioned by UNESCO, the 
ETC also elaborated two supporting studies on the European 
Coalition of Cities against Racism.
The repeated lecture series “Introduction into human rights“, 
based on the ETC manual “Understanding human rights”, sup-
ported the intention of human rights education at the Univer-
sity of Graz, but also for the public and featured a number of 
practitioners. Additionally, a great number of events, lectures, 
seminars and round tables on human rights took place. The ETC 
facilitates academic teaching by providing material for diploma 
theses, by holding lectures in its seminar rooms and by advi-
sing students. A respectable library was set up and the ETC ho-
mepage, which features the manual on human rights education 
in various language versions and a number of studies published 
as Occasional Papers, does enjoy great popularity. Through the 
ETC, the University of Graz takes part in a number of European 
networks such as the European Master Programmes on hu-
man rights and democratisation in Venice and Sarajevo or the 
network of human rights centres in South-Eastern Europe. At 
the end of 2005 in Oslo, the ETC was accepted to the Associa-
tion of Human Rights Institutes and Centres of Europe.
Regarding the ETC’s focus on South-Eastern Europe, the trai-
ning for human rights focal points in Moldova commissioned by 
UNDP, the continuation of the research project on human rights 
and economic cooperation in South-Eastern Europe supported 
by the Future Funds Styria, the start of a new research project 
on the role of NGOs for good governance in South-Eastern Eu-
rope, additional workshops on the basis of the manual „Under-
standing Human Rights“, e.g. in Prishtina, and, with regards to 
Eastern Europe, the training of Ukrainian border guards com-
missioned by Caritas Austria have to be recalled.
The focus on Human Security was upheld by organising the 
Summer Academy on Human Rights and Human Security, the 
publication of the online-journal “Human Security Perspectives” 
and the preparation of a 3-year research project on “Human Se-
curity in the Western Balkan region: the impact of transnational 
terrorist and criminal organisations on the peace-building pro-
cess of the region“ (HUMSEC).

With regards to funding, the ETC succeeded in increasing 
third party funds and in consolidating the staff. On the field 
of publications, additional language versions of the manual 

“Understanding Human Rights” in Chinese, Russian, Croatian 
and Serbian have been generated and introduction workshops 
were held in China and in Kosovo. The French version formed 
the basis of a one-week Train-the-Trainers-programme in Mali, 
which was held in cooperation with PDHRE Mali.
Despite the successful evaluation of the ETC for 2005 as well 
as for the first 5 years, the ETC still depends on the basic sub-
sidies by the city, the province and the federal state, to be ap-
plied for annually. This will not change in the future, as the costs 
for the public services offered by the ETC cannot be acquired 
from project funds only. A longer-term perspective at the side 
of the donors would be helpful for both the ETC and its staff. 
In this respect, the ETC strives for a longer-term agreement 
with the University of Graz. In order to facilitate donations free 
from tax especially for research purposes, the ETC Research 
Association was founded in the past, which eventually received 
its preferential status from the fiscal authorities in 2005. Never-
theless, this opportunity has not been used much yet.

To conclude, I want to cordially thank all supporters and part-
ners for the benevolent cooperation. We hope that we justified 
the trust that you set in us.

Wolfgang Benedek
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Vorträge, Podiumsdiskussionen 
und Konferenzen

9. März 
Einführung in die ETC-Bibliothek durch die Bibliothekarin Ursula 
Prinzl und Lesung mit Sonja Harter

11. April 
Nairobi – Die Ergebnisse der Landminenkonferenz 2004. Vortrag 
von Alexander Kmentt, Bundesministerium für Auswärtige Ange-
legenheiten, Abteilung II.8 – Rüstungskontrolle und Abrüstung, 
Non-Proliferation, mit einer Einführung von Wolfgang Benedek

12. April 
„Rechtsstaatlichkeit und wirtschaftliche Zusammenarbeit – die 
Menschenrechtssituation in Südosteuropa“. Podiumsdiskussi-
on mit Wolfgang Benedek, Universität und ETC Graz, Joseph 
Marko, Kompetenzzentrum für Südosteuropa, Hans Roth, Sau-
bermacher AG, Jörg Hofreiter, Honorarkonsul für Bosnien und 
Herzegowina und Nikolaus Hermann, Honorarkonsul für Kroa-
tien

14. April 
„Stiller Held – Schutzschild in Guatemala“. Erfahrungsbericht 
über das Zeugenschutzprogramm in Guatemala mit Klaus Ka-
puy, in Kooperation mit dem Welthaus Graz, Guatemala Solida-
rität, SOL und dem Afro-Asiatischen Institut

11. Mai 
Diskussion zum Europatag und 50 Jahre 2. Republik: „Eu-
ropäische Charta für den Schutz der Menschenrechte in der 
Stadt“ mit Martin Haidvogl, Magistratsdirektor Graz, Gert 
Haubenhofer, Bürgermeisteramt, Karl Kumpfmüller, Heidi 
Bassin (beide Friedensbüro Graz), Wolfgang Benedek und 
Klaus Starl (beide ETC Graz), Hans Hesselmann (Stadt Nürn-
berg, am Telefon).

19. Mai 
Vortrag Klaus Starl „Gleiche Rechte - gleiche Chancen“ über 
das neue Gleichbehandlungsrecht im Chiala Afriqas

Menschenrechtsbildung 
und  Trainingsprogramme

Human Rights Education 
and Training Programmes

7. Juni 
„Opferinteressen im Strafverfahren – neueste legistische Ent-
wicklungen im Lichte internationaler Verpflichtungen“. Vortrag 
von Caroline List, Oberlandesgericht Graz und Marianne Hilf, 
Universität Graz, Institut für Strafrecht, Strafprozessrecht und 
Kriminologie, moderiert von Kirsten Schmalenbach, Universität 
Graz, Institut für Völkerrecht und internationale Beziehungen

22. Juni 
„Language Policies and Human Rights in a global Perspective“. 
Diskussion im Europäischen Fremdsprachenzentrum mit Ada-
ma Samassekou, Mali, Präsident der Akademie der Afrikani-
schen Sprachen, PDHRE Afrique, Neville Alexander, Südafrika, 
ACALAN, Ayo Bamgbose, Nigeria, ACALAN, Wolfgang Bene-
dek, Österreich, ETC Graz, Aram Fal, Senegal, ACALAN, Prof. 
Dr. Kum’a Ndumbe III, Kamerun, moderiert von Carole Bloch, 
Südafrika, PRAESA. Veranstaltung des BMBWK in Kooperation 
mit dem EFSZ und dem ETC, im Kontext des Projektes Linguis-
tic Diversity and Literacy in a Global Perspective. A comparative 
look at practices in Europe and Africa.

13. Oktober 
„Möglichkeiten und Grenzen internationaler Wahlbeobachtung 
am Beispiel Äthiopien“, Erfahrungsbericht von Christian Pippan

3. November 
Lesung und Diskussion mit dem Writer in Exile, Maxwell Siban-
da, moderiert von Max Aufischer, Kulturvermittlung Steiermark, 
in Kooperation mit der Kulturvermittlung Steiermark

10. November 
„Hätte ich doch was gesagt …!“ – Argumentationstraining ge-
gen Diskriminierung mit Barbara Schmiedl

16. November 
„Der EU-Beitritt der Türkei unter dem Gesichtspunkt der Men-
schenrechte“. Podiumsdiskussion mit Bürgermeister Siegfried 
Nagl, Wolfgang Benedek, Universität Graz und ETC Graz, Ha-
rald Baloch, Bischöflicher Berater für Wissenschaft und Kultur, 
Diözese Graz-Seckau und Günter Encic, ORF Steiermark, mo-
deriert von Renate Kicker, Universität Graz und ETC Graz

▲
▲

Lectures, Panel Discussions 
and Conferences

9 March 
Introduction into the ETC Library by Ursula Prinzl, librarian, and 
sample reading by Sonja Harter.

11 April 
Nairobi – The results of the landmine conference 2004. Lecture 
by Alexander Kmentt, Austrian Federal Ministry of Foreign Af-
fairs, Dept. 11.8 – Disarmament Control and Non-Proliferation, 
introduction by Wolfgang Benedek.

12 April 
”Rule of Law and economic cooperation – the human rights si-
tuation in South-Eastern Europe”. Panel discussion with Wolf-
gang Benedek, University of Graz and ETC Graz, Joseph Marko, 
Competence Centre for South-Eastern Europe and University 
of Graz, Hans Roth, Saubermacher AG, Jörg Hofreiter, honorary 
consul of Bosnia and Herzegovina, and Nikolaus Hermann, ho-
norary consul of Croatia.

14 April 
”Quiet Hero – Human Shield in Guatemala”. Eye-witness report 
about the witness protection programme with Klaus Kapuy, in 
cooperation with Welthaus Graz, Guatemala Solidarity, SOL 
and the Afro-Asian Institute Graz.

11 May 
Discussion on the occasion of the day of Europe and the 50th 
anniversary of the second republic: “European Charta on the 
Safeguarding of Human Rights in the Cities” with Martin 
Haidvogl, director of the municipality Graz, Gert Haubenhofer, 
Mayor’s Office Graz, Karl Kumpfmüller, Heidi Bassin (both Peace 
Bureau Graz), Wolfgang Benedek und Klaus Starl (both ETC 
Graz), Hans Hesselmann (City of Nuremberg, via telephone).

19 May 
“Equal rights – equal chances”: presentation by Klaus Starl on 
the new equal treatment law. 

7 June 
“Victims’ interests in criminal procedures – new legal develop-
ments in the light of international obligations“: presentation by 
Caroline List, Court of Appeals Graz, and Marianne Hilf, Universi-
ty of Graz, Institute for criminal law, criminal procedure law and 
criminology, moderated by Kirsten Schmalenbach, University of 
Graz, Institute for International Law and International Relations. 

22 June 
”Language Policies and Human Rights in a global Perspective“. 
Panel discussion with Adama Samassekou, Mali, president of 
the Academy of African languages (ACALAN), PDHRE Afrique, 
Neville Alexander, South Africa, ACALAN, Ayo Bamgbose, Ni-
geria, ACALAN, Wolfgang Benedek, Austria, ETC Graz, Aram Fal, 
Senegal, ACALAN, Prof. Dr. Kum’a Ndumbe III, Cameroon, mo-
derated by Carole Bloch, South Africa, PRAESA. Hosted by the 
Austrian Ministry of Education in cooperation with the European 
Centre for Modern languages and the ETC in the context of the 
project Linguistic Diversity and Literacy in a Global Perspective. 
A comparative look at practices in Europe and Africa.

13 October 
”Possibilities and opportunities of international election monito-
ring at the example of Ethiopia“ Eye-witness report by Chris-
tian Pippan.

3 November 
Reading and discussion with the writer in exile, Maxwell Siban-
da, moderated by Max Aufischer, Kulturvermittlung Steiermark, 
in cooperation with Kulturvermittlung Steiermark.

10 November 
”If only I had said something ...!“ – Training of argumentation 
skills against discrimination by Barbara Schmiedl.

16 November 
”The EU-accession of Turkey in the light of Human Rights“. Pa-
nel discussion with Mayor Siegfried Nagl, Wolfgang Benedek, 
University of Graz and ETC Graz, Harald Baloch, Episcopal con-
sultant on sciences and culture, and Günther Encic, ORF Styria, 
moderated by Renate Kicker, University of Graz and ETC Graz.
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24. November 
„Menschenrechte statt Armutsfallen - Arbeitslosigkeit und pre-
käre Arbeitsverhältnisse in Österreich. Österreichische NGOs 
wenden sich an den UNO-Sozialausschuss in Genf“. Exper-
tInnengespräch zur Armutsbekämpfung mit Dietmar Köhler, 
Arbeitslos – Initiativ, Eva Lachkovics, FIAN, WIDE, Herta Kin-
dermann-Wlasak, stv. Landesgeschäftsführerin des Arbeits-
marktservice Steiermark, Hannes Schwarz, Landtagsabgeord-
neter der SPÖ, moderiert von Klaus Kapuy, Universität Graz, in 
Kooperation mit FIAN

1. Dezember 
„Kein Recht auf Gesundheit? Auswirkungen von Asyl- und Frem-
denrecht auf die Lage von Sexarbeiterinnen“, Round Table zum 
Weltaidstag mit Maria Schenner, Steirische AIDS-Hilfe, Irene 
Windisch, DANAIDA, Christine Hirtl, Frauengesundheitszen-
trum, Christine Anderwald, CARITAS/Marienambulanz, Doris 
Cordova, LEFÖ/TAMPEP, Anke Sembacher, ETC, Universität 
Graz, Günther Schiffrer, Universität Graz/Refugee Law Clinic, 
Wilfriede Monogioudis, Stadträtin für Gesundheit, Edith Glan-
zer, ZEBRA, in Kooperation mit der Steirischen Aidshilfe

7. Dezember 
Fünfjahresfeier des ETC

13. Dezember 
„Die Ergebnisse des UNO-Weltgipfels zur Informationsgesell-
schaft“ Informationsveranstaltung mit Catrin Pekari, Universität 
Graz

Seminare, Kurse und 
allgemeine Trainingsprogramme

Von 6. bis 9. Jänner referierten Wolfgang Benedek und Bar-
bara Schmiedl im Rahmen des von der ADA finanzierten und 
vom ETC durchgeführten Projekts „Menschenrechtsbildung 
auf Basis des Manuals MENSCHENRECHTE VERSTEHEN“ 
bei einem Trainingsworkshop zur Menschenrechtsbildung, der 
vom Büro des WUS Austria in Prishtina und dem Menschen-
rechtszentrum der Universität Prishtina organisiert wurde. Ge-
mäß den Interessen der 30 TeilnehmerInnen aus Verwaltung, 
Büro des Ombudsmanns, NGOs und Trainingseinrichtungen 
wie der Polizeischule lagen die Schwerpunkte des Workshops 
beim Menschenrechtsschutz im Kosovo sowie der Methodik 
der Menschenrechtsbildung auf Basis des Manuals, adaptiert 
auf bestimmte Zielgruppen wie Polizei, Justiz, Verwaltung, 
Schule oder Universität. Im Sinne der regionalen Vernetzung 
und Kooperation nahmen an dem Training ReferentInnen und 
TeilnehmerInnen nicht nur aus dem Kosovo, sondern auch aus 
Mazedonien und Albanien teil. Im Rahmen des Workshops 
wurde die albanische Fassung des Manuals, die 2004 mit Un-
terstützung des Finnish Human Rights Support Programme im 
Kosovo erstellt worden war, offiziell präsentiert.

Am 17. Jänner fand das dritte und letzte Modul des Zertifikats-
kurses „Einführung in die Methodik der Menschenrechtsbil-
dung“, der im Wintersemester 2004/2005 parallel zur Ringlehr-
veranstaltung „Menschenrechte verstehen“ für HörerInnen 
aller Fakultäten angeboten wurde, statt. Elf TeilnehmerInnen 
schlossen den Kurs mit selbst erarbeiteten Aktivitäten und 
kommunikativen Übungen zu einzelnen Themenbereichen der 
Menschenrechtsbildung ab und erhielten ihre Zertifikate.

24 November 
”Human Rights instead of poverty traps – unemployment and 
the precarious employment situation in Austria. Austrian NGOs 
address the UN Economic and Social Council in Geneva”. Ex-
pert talk on combating unemployment with Dietmar Köhler, 
Arbeitslos – Initiativ, Eva Lachkovics, FIAN, WIDE, Herta Kin-
dermann-Wlasak, vice-executive secretary of the Arbeitsmarkt-
service Steiermark, moderated by Klaus Kapuy, University of 
Graz, in cooperation with FIAN.

1 December 
”No right to health? Effects of the new Asylum and Alien 
law Act on sex workers”. Round Table on the occasion of the 
World Aids Day with Maria Schenner, Steirische AIDS-Hilfe, 
Irene Windisch, DANAIDA, Christine Hirtl, Frauengesund-
heitszentrum, Christine Anderwald, CARITAS/Marienambu-
lanz, Doris Cordova, LEFÖ/TAMPEP, Anke Sembacher, ETC, 
University of Graz, Günther Schiffrer, University of Graz/Re-
fugee Law Clinic, Wilfriede Monogioudis, City Councillor on 
Health, Edith Glanzer, ZEBRA, in cooperation with the Stei-
rische Aidshilfe.

7 December 
5th Anniversary of the ETC – ceremonial act.

13 December
”The results of the UN Summit on the information society“. In-
formation event with Catrin Pekari, University of Graz.

Seminars, Courses and 
General Training Programmes

From 6 to 9 January, Wolfgang Benedek and Barbara Schmiedl 
lectured at the training workshop on human rights education 
in the framework of the project “Human Rights Education on 
the basis of the manual UNDERSTANDING HUMAN RIGHTS”. 
The workshop was organized by WUS Austria/Office Prishtina 
and the Human Rights Centre at the University of Prishtina. 
According to the interests of the 30 participants coming from 
the administration, the office of the ombudsperson, NGOs, 
training facilities of the police and similar institutions, the em-
phasis of the training laid on human rights protection in Kosovo 
and the methodology of human rights education adapted to 
specific target groups such as the police, the judiciary, adminis-
tration, schools and university. In view of regional networking 
and cooperation, participants came not only from Kosovo, but 
also from Macedonia and Albania. During the workshop, the 
Albanian version of the manual produced in cooperation with 
the Finnish Human Rights Support Programme in Kosovo was 
presented officially.

On 17 January the last module of the certificate course „Intro-
duction to the methodology of human rights education“, which 
was offered parallel to the lecture series “Understanding Hu-
man Rights” in winter semester 2004/2005 took place. 11 par-
ticipants finished the course with newly created activities and 
communicative exercises on various aspects of human rights 
education and received their certificates.

On 11 March Anke Sembacher visited the breakfast program-
me of Radio Helsinki to talk about “MY Human Rights – Awa-
reness Raising in the Human Rights City of Graz: emphasis on 

Am 11. März war Anke Sembacher im Rahmen des von der Ös-
terreichischen Gesellschaft für Politische Bildung geförderten 
Projekts „MEINE Menschenrechte – Bewusstseinsbildung im 
Alltag der Menschenrechtsstadt Graz“ Gast im Frühstücksradio 
von Radio Helsinki und sprach mit Martin Dopler über die Men-
schenrechte der Frau auf globaler und lokaler Ebene.

Am 14. März hielt Claudia Pekari im Rahmen des Menschen-
rechtsstadt-Schwerpunkts zu älteren Menschen und des EU-
Projektes ABAD einen Workshop zum Thema „Diskriminierung 
im individuellen Bereich: Schwerpunkt Diskriminierung durch 
sexuelle Orientierung“; die Veranstaltung am ETC wurde in Ko-
operation mit der GEFAS Steiermark organisiert.

Auf Grundlage des vom ETC ausgearbeiteten Manuals für 
Menschenrechtsbildung, „Menschenrechte verstehen“, wurde 
auch im WS 2005/2006 wieder eine allgemeine Einführung in 
die Menschenrechte angeboten, gedacht für HörerInnen aller 
Fakultäten sowie für interessierte Gäste von außerhalb der 
Universität. (siehe unten IV.1)

Spezielle Trainingsprogramme 

Menschenrechte in den Naturwissenschaften
Auch im Jahr 2005 wurde die Kooperation mit dem Pädagogischen 
Institut des Bundes in Steiermark (PI) mit einem breiten Semina-
rangebot für AHS-Lehrkräfte fortgesetzt. Am 25. Jänner wurde der 
im November 2004 begonnene Workshop zu Menschenrechten 
in naturwissenschaftlichen Fächern mit einer Arbeitsgemeinschaft 
unter der Leitung von Barbara Schmiedl abgeschlossen. 

Anti-Diskriminierungstrainings für 
RichterInnen und StaatsanwältInnen
Im Rahmen des von der EU geförderten Projektes „Entwick-
lung und Umsetzung eines Anti-Diskriminierungstrainingspro-
gramms für RichterInnen und StaatsanwältInnen auf Basis der 
Menschenrechtsbildung“ wurde aufbauend auf das Pilotsemi-
nar von 2004 in Zusammenarbeit mit dem OLG Graz, dem Bun-
desministerium für Justiz und dem OLG Linz sowie mit den 
Partnern aus Slowenien, Ungarn und der Slowakei ein neues 
Trainingsprogramm entwickelt. Ziele des Trainingsprogramms 
sind einerseits die Wissensvermittlung zum neuen Anti-dis-
kriminierungsrecht und andererseits die Bewusstseinsbildung 
in Fragen von Diskriminierung im Lichte der Menschenrechte. 
Das Programm besteht aus einem rechtlichen Teil, der internati-
onale Menschenrechte, EU-Antidiskriminierungsrichtlinien und 
deren nationale Umsetzung sowie Definitionen von Diskrimi-
nierung in rechtlicher Hinsicht umfasst und einem nicht-recht-
lichen Teil, bestehend aus Definitionen von Diskriminierung in 
psychologischer und soziologischer Hinsicht, struktureller Dis-
kriminierung sowie interkultureller Kommunikation. Zwischen 
Jänner und April 2005 führte das ETC insgesamt vier Trainings 
in Österreich durch. Am 31. Jänner fand das Training für Rich-
terInnen und StaatsanwältInnen mit 18 TeilnehmerInnen und 
7 TrainerInnen in Graz statt. Am 9. und 10. Februar wurde ein 
Training für RichteramtsanwärterInnen in Zusammenarbeit 
mit dem OLG Graz und der Gleichbehandlungsanwaltschaft 
am OLG Graz durchgeführt. Am 2. März wurde das Training 
in Zusammenarbeit mit dem Bundesministerium für Justiz am 
Oberlandesgericht Wien abgehalten. Am 13. April fand das 4. 
Training am OLG Linz statt. Insgesamt konnten 68 Teilnehme-
rInnen zu diesem Themenkreis geschult werden.

human rights of women”, a project supported by the Austrian 
Gesellschaft für Politische Bildung; the programme was hosted 
by Martin Dopler.

On 14 March, Claudia Pekari facilitated a workshop on „Discri-
mination in the individual sphere: emphasis on discriminati-
on on the ground of sexual orientation“, in the framework of 
the human rights city focus on the elderly and the EU-Project 

“ABAD“ organized in cooperation with GEFAS.
In winter semester 2005/206, the lectures series “Understan-
ding Human Rights“, based on the ETC Manual “Understan-
ding Human Rights“ took place for the second time. Its target 
groups were students of all faculties of the University of Graz 
as well as the public. (See below IV.1)

Specific Training Programmes

Human Rights in Science Education
In 2005, the cooperation with the “Pädagogisches Institut des 
Bundes in Steiermark (PI)“ in the continuing education of high-
school teachers was extended. On 25 January, the workshop 
on human rights in sciences which already began in November 
2004 was finished by Barbara Schmiedl.

Non-discrimination training for judges and prosecutors
In the framework of the project “Development and Implemen-
tation of a non-discrimination training for judges and prosecu-
tors based on human rights education“, supported by the Euro-
pean Union, a new training programme which built on the 2004 
pilot seminar was developed in cooperation with the Court of 
Appeals Graz, the Austrian Federal Ministry of Justice and the 
Court of Appeals Linz as well as project partners from Ireland, 
Hungary, Slovakia and Slovenia. The goals of the training are, 
on the one side, the transfer of knowledge about the new anti-
discrimination laws and on the other side awareness raising 
in matters of discrimination in the light of human rights. The 
programme has a legal component, dealing with international 
human rights, EU-non-discrimination directives and their natio-
nal implementation and legal definitions of discrimination and a 
non-legal component, comprising definitions of discrimination 
in psychological and sociological terms, structural discrimina-
tion and intercultural communication. Between January and 
April 2005, the ETC carried out four trainings in Austria. 7 trai-
ners facilitated the first training for judges and prosecutors in 
Graz on 31 January. On 9 and 10 February, the training for the 
trainee judges took place in cooperation with the Court of Ap-
peals Graz and the Regional Bureau of the Advocacy of Equal 
treatment. Another training for judges took place in Vienna on 
2 March, hosted by the Court of Appeals Graz. On 13 April the 
fourth training was carried out at the Court of Appeals Linz. In 
total, 68 participants received training on these issues.

Train-the-Trainers Workshop on 
Human Rights Education in Bamako/Mali
The Train-the-Trainers Workshop in Bamako/Mali, held from 
14 to 18 February, implemented by the ETC and PDHRE Mali 
brought together 25 participants from Mali and from eleven 
other African countries. The workshop was based on the 
French version of the manual “Understanding Human Rights”, 
the translation of which had been carried out by PDHRE Mali. 
The majority of participants came from NGOs, others from the 
ministries of justice and education, among all of them repre-
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Train-the-Trainers-Workshop zur 
Menschenrechtsbildung in Bamako, Mali
Der vom europäischen Trainings- und Forschungszentrum für 
Menschenrechte und Demokratie (ETC) Graz gemeinsam mit 
PDHRE Mali im Zeitraum von 14. bis 18. Februar in Bamako, 
Mali, durchgeführte Train-the-Trainers-Workshop zur Men-
schenrechtsbildung brachte 25 TeilnehmerInnen aus Mali so-
wie elf weiteren Ländern Westafrikas zusammen. Grundlage 
des Workshops war die französische Version des Handbuches 
für Menschenrechtsbildung, die von PDHRE Mali übersetzt 
worden war. Der Großteil der TeilnehmerInnen stammte aus 
dem NGO-Bereich, ein Teil aus Justiz- und Bildungsministerien. 
Darunter waren auch mehrere VertreterInnen von Menschen-
rechtsstädten aus Mali und Senegal. Für das ETC war Wolfgang 
Benedek in Bamako, der gemeinsam mit Kathleen Modrowski 
von PDHRE New York und lokalen TrainerInnen das Programm 
gestaltete. Zur Eröffnung war die Justizministerin ebenso er-
schienen wie der Generalsekretär des Außenministeriums. 
Besonderes Augenmerk wurde den Menschenrechten der 
Frau und der Genderperspektive im Menschenrechtsschutz im 
Allgemeinen gewidmet. Bei dieser Gelegenheit fand die Grün-
dung von PDHRE Afrika statt, welche ein gesamtafrikanisches 
Netzwerk für Menschenrechtsbildung anstrebt. 
Der Workshop wurde aus Mitteln der österreichischen Entwick-
lungsagentur (ADA) des Außenministeriums finanziert.

Herkunftslandrecherche
Am 25. Februar fand in Zusammenarbeit mit dem Roten Kreuz, 
ACCORD, im Rahmen der Refugee Law Clinic ein Seminar zur 
Herkunftsländerrecherche im Asylverfahren für StudentInnen, 
RechtsberaterInnen und RechtsanwältInnen statt. Das Seminar 
wurde von Martin Stübinger, ACCORD, und Klaus Starl durch-
geführt.

Sicherheitsakademie: Staat und Menschenrechte
Erstmalig wurde am 6. und 7. März im Auftrag der Sicherheits-
akademie des Innenministeriums unter dem Titel „Staat und 
Menschenrechte“ ein Menschenrechtstraining für Exekutiv-
beamte abgehalten. Als TrainerInnen fungierten Wolfgang 
Benedek, Gudrun Rabussay sowie Peter André, Menschen-
rechtskoordinator des Innenministeriums. Das Programm um-
fasste Grundlagen der Menschenrechte, Menschenrechtsfälle 
vor dem Europäischen Gerichtshof für Menschenrechte, die 
Tätigkeit des Menschenrechtsbeirates des Innenministeriums 
und allgemeine Fälle von praktischer Bedeutung für die Exe-
kutive u.a.

Menschenrechte in der Informationsgesellschaft
Am 25. April fand am ETC der zweite Workshop zum Thema 

„Menschenrechte in der Informationsgesellschaft“ unter der 
Leitung von Wolfgang Benedek und Catrin Pekari statt. Dieser 
Workshop war Teil des Forschungsprojektes über „Menschen-
rechte in der Informationsgesellschaft“, das mit der Unterstüt-
zung des Fonds für Wissenschaftliche Forschung am Institut 
für Völkerrecht angesiedelt ist. Ziel des Projektes ist die Erfor-
schung der Auswirkungen der Informationsgesellschaft, wie 
sie im Zusammenhang mit dem UNO-Weltgipfel über die In-
formationsgesellschaft in Genf 2003 und Tunis 2005 behandelt 
werden, auf die Menschenrechte und dabei insbesondere Fra-
gen des Datenschutzes, der geistigen Eigentumsrechte und 
der Meinungsäußerungs- sowie der Medienfreiheit. Fragen 
der digitalen Kluft und des Umgangs mit der Informationsge-
sellschaft auf österreichischer Ebene wurden ebenso diskutiert 
wie ein mögliches „Menschenrecht auf Kommunikation“. Die 

sentatives of the Human Rights Cities in Mali and Senegal. The 
ETC was represented by Wolfgang Benedek, who implemen-
ted the workshop together with Kathleen Modrowski (PDHRE 
New York) and local trainers.The minister of Justice and the se-
cretary-general of the Ministry of Foreign Affairs were present 
at the opening. Special emphasis was laid on human rights of 
women and the gender perspective in general human rights 
protection. At the same occasion PDHRE Africa was founded, 
which aims at building a Pan-African network on human rights 
education. The workshop was financed by means of the Austri-
an Development Agency. 

Country of Origin Information
On 25 February, a seminar on country of origin research in asy-
lum procedures for students, legal advisors and lawyers was 
carried out in the framework of the refugee law clinic in coope-
ration with the Red Cross, ACCORD. The seminar was conduc-
ted by Martin Stübinger, ACCORD, and Klaus Starl.

Security Academy: State and Human Rights
For the first time, a seminar on “State and human rights“ for 
police officers was conducted on commission by the Security 
Academy of the Austrian Ministry of Interior. Wolfgang Bene-
dek, Gudrun Rabussay and Peter André, Human Rights Coor-
dinator of the Austrian Ministry of Interior served as trainers. 
The programme contained basics of human rights, human 
rights cases before the European Court of Human Rights, the 
activities of the Human Rights Advisory Board of the Austrian 
Ministry of Interior and general cases of practical relevance for 
the police.

Human Rights in the Information Society
On 25 April, the second workshop on human rights in the in-
formation society took place under the guidance of Wolfgang 
Benedek and Catrin Pekari at the ETC. This workshop is part of 
the research project “Human Rights in the Information Society”, 
which is located at the Institute for International Law and sup-
ported by the Austrian Fund for Scientific Research. The aim of 
the project is the exploration of the effects of the information 
society on human rights, especially data protection, intellectu-
al property and the freedom of expression and the media, as 
dealt with at the UN World Summit on the Information Society 
in Geneva 2003 and Tunis 2005. Questions of the digital divi-
de as well as of the treatment of the information society at 
the Austrian level were discussed as well as the “human right 
to communication“. The contributions of the different lecturers 
will be published together with the contributions from the first 
workshop in October 2004.

Children’s books and Human Rights
“From the black “Mohr“ to the “Red Zora“ to “Harry Potter“ 
– Reading children’s books with the human rights’ eye“ was 
the title of a workshop for kindergarten teachers and primary 
school teachers on 11 May, hosted by Claudia Pekari and Barba-
ra Schmiedl who gave an introduction to more or less politically 
correct children’s literature.

Human Rights training for Moldovan 
human rights focal points
From 5 to 9 September, a training for the implementation of the 
National Action Plan for Human Rights took place at the ETC 
on commission of UNDP Moldavia. The goals of the one-week 
seminar with 19 participants from various fields were to dis-
cuss the agenda of the Moldovan Action Plan of Human Rights, 

Beiträge der verschiedenen ReferentInnen werden zusammen 
mit den Beiträgen des ersten Workshops vom Oktober 2004 in 
einer eigenen Publikation erscheinen. 

Kinderliteratur und Menschenrechte
Unter dem Titel „Vom ‚kohlpechrabenschwarzen Mohr’ über 
die ‚rote Zora’ bis ‚Harry Potter’. Kinder- und Jugendbücher le-
sen mit Blick auf die Menschenrechte – Workshop für Kinder-
gartenpädagogInnen und Grundschullehrkräfte“ gaben am 11. 
Mai Claudia Pekari und Barbara Schmiedl einen Einblick in das 
weite Feld politisch mehr oder weniger korrekter Literatur für 
die jungen und jüngsten LeserInnen.

Menschenrechtstraining für moldawische 
Menschenrechtsbeauftragte
Von 5. bis 9. September fand am ETC im Auftrag des UNDP 
Moldawien ein Training zur Umsetzung des National Action 
Plan for Human Rights statt. Ziel dieses einwöchigen Seminars 
für 19 TeilnehmerInnen aus allen Ebenen der moldawischen 
Verwaltung, Human Rights Focal Points und NGOs sowie 
MenschenrechtstrainerInnen war es vor allem, Strategien zu 
Implementierung und Monitoring des National Action Plan, die 
Realisierung von Partnerschaften und Kooperationen zwischen 
NGOs und staatlichen Behörden, Methodik der Menschen-
rechtsbildung und Menschenrechtsbildung als Mittel zur Imple-
mentierung sowie Strategien und Methodik für den Menschen-
rechtsschutz auf lokaler Ebene zu erarbeiten.
Im Laufe der Trainingswoche wurden vom Team des ETC und 
externen ExpertInnen folgende Themen behandelt: Strategiea-
nalyse des moldawischen Nationalen Aktionsplans, Durchset-
zung von Menschenrechtsstandards und Mechanismen auf 
lokaler Ebene, kulturelle Vielfalt und Integration als kommunale 
politische Perspektive, Monitoring-Strategien anhand von Er-
fahrungen des österreichischen Menschenrechtsbeirats, Lob-
bying und strategische Planung, Förderung von Kooperation 
durch den Aufbau von Partnerschaften und Netzwerken, ver-
schiedene Ansätze der Förderung von Menschenrechten auf 
lokaler Ebene (Menschenrechtsstadt, Städtekoalition gegen 
Rassismus, Europäische Charta für den Schutz der Menschen-
rechte in der Stadt), Präsentation von lokalen Projekten und 
Best Practices sowie die Sicherung des Rechts auf Leben und 
Unversehrtheit durch die Setzung von Standards.

Menschenrechtstraining für ukrainische 
Grenzbehörden und Studierende
Im Auftrag der Caritas Österreich führte das ETC von 23. bis 
27. Oktober ein Menschenrechtstraining in Uzhgorod, Ukraine, 
durch. Gudrun Rabussay und Klaus Starl trainierten Teilnehme-
rInnen der Refugee Law Clinic in Zusammenarbeit mit UNHCR 
Kiew und der American Bar Association. Inhalt des Trainings wa-
ren eine Einführung in die Menschenrechte, Menschenrechte 
und Verfahren zur Feststellung der Flüchtlingseigenschaft, Her-
kunftsländerrecherche sowie Diskriminierung als Fluchtgrund. 
Ein Tag war dem Menschenrechtstraining für BeamtInnen der 
ukrainischen Grenzpolizei und Grenzbehörden gewidmet. In-
halt des Trainingstages war eine Einführung in das Menschen-
rechtssystem, Überwachungsmechanismen und die Standards 
des CPT für fremdenrechtliche Anhaltezentren.

Arbeit und Menschenrechte
Am 2. November fand in Kooperation mit der Otto Möbes-
Schule der Arbeiterkammer Steiermark das erste Menschen-
rechtsseminar im Rahmen des Trainings für BetriebsrätInnen 
statt. Wolfgang Benedek und Barbara Schmiedl referierten über 

to present and discuss various implementation, evaluation and 
monitoring strategies, to investigate mechanism of establi-
shing partnerships between NGOs and public authorities, to 
promote the realization of cooperation and dialogue between 
NGOs and authorities, to present ways how to coordinate ac-
tivities of various sectors (education, medicine, social …), to 
raise awareness about human rights education as a tool for hu-
man rights implementation, to investigate human rights educa-
tion as well as training methodology, to learn about procedures 
and methods of human rights at the local level. The ETC team 
and external experts therefore presented the following topics 
to the participants: Analysis of the Moldovan Action Plan; Stra-
tegies, Opportunities and Ways of Monitoring – Experiences of 
the Austrian Human Rights Advisory Board; Lobbying and Stra-
tegic Planning; Promotion of Human Rights at the Community 
Level – different Approaches (The Concept of Human Rights Ci-
ties, the European Coalition of Cities against Racism, The Euro-
pean Charta for the Safeguarding of Human Rights in the City); 
Implementation of Human Rights Standards, Mechanisms and 
Systems at the local level; Cultural Diversity and Integration – 
communal political Perspectives to act on the Example of Graz; 
Presentation of Local Projects and best practices; Ensuring the 
Right to Life, Physical and Psychic Integrity: Standards for the 
Detention and Protection of the Rights of the detainees.

Human Rights training for Ukrainian 
border guards and students
From 23 to 27 October, the ETC carried out a human rights trai-
ning in Uzhgorod, Ukraine, with which it was commissioned by 
Caritas Austria. Gudrun Rabussay and Klaus Starl trained parti-
cipants of the Refugee Law Clinic in cooperation with UNHCR 
Kiev and the American Bar Association. The training contained 
an introduction to human rights, human rights and procedure 
to determine the refugee status of a person, country of origin 
research and discrimination as a reason to flee. One day was 
dedicated to the training of officers from the Ukrainian border 
police and featured an introduction into the system of human 
rights, monitoring mechanisms and the standards of the CPT 
for detention centres.

Work and Human Rights
On 2 November the first training seminar on human rights for 
union representatives took place in cooperation with the Otto 
Möbes School of the Chamber of Employees Styria. Wolfgang 
Benedek and Barbara Schmiedl lectured on basics of the right 
to work, trained the practical knowledge of the participants in 
group activities and raised their attention on the necessity of 
awareness raising about human rights.

Violence in schools
On 7 and 8 November, was the kick-off of the new workshop 
series on „Boys hit and girls bite - background of and inter-
vention with male and female violence with special emphasis 
on schools“, elaborated in cooperation with the Peace Bureau 
Graz and offered in cooperation with the “Pädagogisches Insti-
tut des Bundes in Steiermark (PI)”. The first module dealt with 
the legal basics and offered an introduction into the theory of 
violence. The second module on 14 and 15 December featured 
the issues of all forms of psychological violence and traumati-
zation. The series will have two more workshops in 2006 on 
physical and intercultural violence and aims at giving teachers 
the theoretical basis, at providing them with options and exer-
cises as well as at bringing them into direct contact with speci-
fic counselling organisations.
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Grundlegendes zum Recht auf Arbeit, erprobten das Praxiswis-
sen der TeilnehmerInnen in Gruppenarbeit an Fallstudien und 
machten mit Sensibilisierungsübungen auf die Notwendigkeit 
der Bewusstseinsbildung auf dem Gebiet der Menschenrech-
te aufmerksam.

Gewalt in der Schule
Im November startete der zusammen mit dem Friedensbü-
ro Graz entwickelte Lehrgang „Buben schlagen – Mädchen 
beißen. Hintergründe und Intervention bei männlicher und 
weiblicher Gewalt unter besonderer Berücksichtigung des 
Schulalltags“, angeboten in Kooperation mit dem Pädago-
gischen Institut des Bundes in Steiermark, mit dem ersten 
Modul am 7. und 8. November. Thema des ersten Moduls 
waren die rechtlichen Grundlagen sowie eine Einführung in 
die Gewalttheorie, Thema des zweiten Moduls am 14. und 
15. Dezember die möglichen Formen psychischer Gewalt und 
Traumatisierung. Der Lehrgang wird im Jahr 2006 mit zwei 
weiteren Modulen zu physischer und interkultureller Gewalt 
fortgesetzt und soll den teilnehmenden LehrerInnen theore-
tische Grundlagen, Handlungsoptionen in der pädagogischen 
Praxis und Übungsanleitungen vermitteln sowie den direkten 
Kontakt mit VertreterInnen einschlägiger Beratungseinrichtun-
gen ermöglichen.

Internationale Sommerakademie zu 
Menschenrechten und menschlicher 
Sicherheit

Die dritte Internationale Sommerakademie mit dem Titel „The 
role of education for a democratic citizenship“ beschäftigte 
sich mit der Bedeutung von Bildung für die Förderung und Ver-
wirklichung von Menschenrechten und menschlicher Sicher-
heit und leistete dadurch einen Beitrag zum Europäischen Jahr 
der Politischen Bildung 2005, das vom Europarat initiiert wur-
de. Auch diesmal kam ein großer Teil der insgesamt 21 Teilneh-
merInnen aus Südosteuropa, des Weiteren aus dem Kaukasus 
und aus Zentralasien. Demgegenüber standen 18 Vortragende, 
die sich vom 18. bis 28. Juli mittels interaktiven Unterrichts mit 
dem Thema Bildung und Menschenrechte sowie menschliche 
Sicherheit befassten. Die dritte Sommerakademie wurde von 
Martin Polaschek, dem Vizerektor der Universität Graz, und 
Wolfgang Benedek (Direktor des ETC, Universität Graz) eröff-
net, der auch eine Einführungsvorlesung über den Zusammen-
hang zwischen Menschenrechten und menschlicher Sicher-
heit mit einem Schwerpunkt auf Bildung hielt. Im Anschluss 
folgte eine Präsentation über das Netzwerk für Menschliche 
Sicherheit, in der Georg Heindl (Bundesministerium für aus-
wärtige Angelegenheiten) die Bedeutung des Handbuchs „Un-
derstanding Human Rights“ für das Netzwerk hervorhob. Am 
Nachmittag folgte eine Podiumsdiskussion zum Thema „No 
Rights without Education – Which Education for a Democratic 
Citizenship?“, geleitet von der Sommerakademie-Koordinatorin 
Barbara Schmiedl (ETC) und unter Beteiligung von Reinhard 
Eckert (Ludwig Boltzmann Institut für Menschenrechte, Wien), 
Vedrana Spajic-Vrkas (Research and Training Centre for Human 
Rights and Democratic Citizenship, Universität Zagreb) und Jo-
seph Marko (Universität Graz, Kompetenzzentrum für Südost-
europa). Am nächsten Tag widmeten sich die DiskutantInnen 
des Vortages, Reinhard Eckert und Vedrana Spajic-Vrkas, dem 
Thema der Bildungsdimension von Menschenrechten und ver-
suchten Zusammenhänge in den Konzepten „Human Rights 

International Summer Academy on 
Human Rights and Human Security

The third international summer academy with the title “The 
role of education for a democratic citizenship“ dealt with the 
importance of education for the advancement and realization 
of human rights and human security, and contributed to the 
European Year of Citizenship Education 2005, initiated by the 
Council of Europe. The majority of the 21 participants came 
from SEE, from the Caucasus and from Central Asia. They 
were faced with 18 lectureres, who, from 18 to 28 July, ap-
proached the topics of Education and Human Rights as well as 
Human Security with interactive methods. The third summer 
academy was opened by Martin Polaschek, vice-rector of the 
University of Graz and Wolfgang Benedek, director of the ETC 
Graz and professor at the University of Graz, who also held 
the introductory speech on the link between human rights 
and human security. Afterwards followed a presentation on 
the Human Security Network by Georg Heindl (Austrian Mi-
nistry of Foreign Affairs) who emphasized the importance of 
the manual “Understanding Human Rights” for the network. 
In the afternoon a panel discussion on the issue of “No rights 
without education – Which education for a Democratic Citi-
zenship?“ moderated by the coordinator of the summer aca-
demy, Barbara Schmiedl and with the participation of Reinhard 
Eckert (Ludwig Boltzmann Institute for Human Rights, Vienna), 
Vedrana Spajic-Vrkas (Research and Training Centre for Hu-
man Rights and Democratic Citizenship, University of Zagreb) 
and Joseph Marko (University Graz, Competence Centre for 
SEE). The following day the discussants, Reinhard Eckert and 
Vedrana Spajic-Vrkas dealt with the education dimension of 
human rights and tried to identify links between the concepts 
of “Human Rights Education“, “Citizenship/Democracy Edu-
cation“, “Peace Education“ and „Intercultural Education“. That 
evening, Anke Sembacher took the participants on a human 
rights city tour, elaborated for the cultural capital of Europe, 
Graz 2003. The following day was dedicated to the practice 
and featured the exchange of experience and reports on field 
missions as well as case studies on education, democratiza-
tion and governance-building in societies in transition. It was 
facilitated by Christian Pippan (University of Graz), Childerick 
Schaapveld (OSCE/ODIHR – Warsaw) and Johannes Chudoba 
(EU-TACIS-Consultant, Tajikistan).
On the fourth day, the lecturers dealt with the creation of se-
curity through education and put an emphasis on societies in 
a post-conflict and crisis situation. Ernst Felberbauer (Austrian 
Federal Ministry of Defence), Andreas Wannemacher (Bureau 
for Security Policies, Austrian Federal Ministry of Defence), 
Stephan Anagnost (Peace Solutions Consulting, Vienna) and 
Georg Ecker (Austrian Forces Disaster Relief Unit, Austrian Fe-
deral Ministry of Defence) approached the issue from the view 
of the military. The facilitators of the fifth day, Gerd Oberleitner 
(University of Graz), Wolfgang Benedek und Ursula Werther-
Pietsch (Austrian Federal Ministry of Foreign Affairs) lectured 
on the interdependence of the concepts of human rights, hu-
man security and human development and their relationship 
to education. In the afternoon Federico Velasquez (Liu Centre 
for Human Security, University of British Columbia) presented 
the Human Security Report 2005. Saturday was dedicated to 
the human rights cities. Wolfgang Benedek gave an introduc-
tion to the issue, participants from the human rights cities in 
Argentina and Canada told the participants about their experi-
ence, Claudia Pekari (ETC) informed the auditorium about the 

Education“, „Citizenship/Democracy Education“, „Peace Educa-
tion“ und „Intercultural Education“ zu ergründen. Am Abend 
wurden die TeilnehmerInnen von Anke Sembacher (ETC) in ei-
ner für die Kulturhauptstadt 2003 entwickelten Tour durch die 
Menschenrechtsstadt Graz geführt. Der nächste Tag stand im 
Zeichen der Praxis, wobei Erfahrungen in Feldeinsätzen prä-
sentiert und ausgetauscht wurden und Fallbeispiele zu Bildung, 
Demokratisierung und Governance-Building in Gesellschaften 
in Prozessen des Übergangs erörtert wurden. Vortragende wa-
ren Christian Pippan (Universität Graz), Childerick Schaapveld 
(OSZE, Office for Democratic Institutions and Human Rights 
– ODIHR, Warschau) und Johannes Chudoba (EU TACIS-Berater, 
Tadschikistan).
Am vierten Tag widmeten sich die ReferentInnen dem The-
ma Schaffung von Sicherheit durch Bildung und legten einen 
Schwerpunkt auf Gesellschaften in postkonfliktuellen und 
in Krisensituationen. Ernst Felberbauer (Bundesministerium 
für Landesverteidigung), Andreas Wannemacher (Büro für Si-
cherheitspolitik, Bundesministerium für Landesverteidigung), 
Stephan Anagnost (Peace Solutions Consulting, Wien) und 
Georg Ecker (Austrian Forces Disaster Relief Unit, Österreichi-
sches Bundesministerium für Landesverteidigung) näherten 
sich der Thematik von einem militärischen Standpunkt. Die 
Vortragenden des fünften Tages der Sommerakademie, Gerd 
Oberleitner (Universität Graz), Wolfgang Benedek und Ursula 
Werther-Pietsch (Bundesministerium für auswärtige Ange-
legenheiten), beschäftigten sich mit der Interdependenz der 
Konzepte Menschenrechte, menschliche Sicherheit, mensch-
liche Entwicklung und ihrem Verhältnis zu Bildung. Am Nach-
mittag präsentierte Federico Velasquez (Liu Centre for Human 
Security, University of British Columbia) den Human Security 
Report 2005. Der Samstag war den Menschenrechtsstädten 
gewidmet. Wolfgang Benedek führte in das Konzept ein, Som-
merakademieteilnehmerInnen aus Menschenrechtsstädten 
in Argentinien und Kanada berichteten über ihre Erfahrungen, 
Claudia Pekari (ETC) informierte über die Entwicklungen in der 
Menschenrechtsstadt Graz. Das Wochenende fand seinen Aus-
klang mit einem Besuch der Riegersburg und einer typischen 
steirischen Buschenschank.
Die zweite Woche der Akademie begann mit der Betrach-
tung von zwei Fallbeispielen für die Implementierung von 
Menschenrechtsbildung: die Menschenrechtsstädte und das 
UNESCO-Projekt „Coalition of Cities against Racism“. Ursula 
Prinzl, Claudia Pekari und Klaus Starl vom ETC präsentierten 
und diskutierten diese Projekte. Am Abend berichtete Renate 
Kicker (ETC, Universität Graz) über ihre Erfahrungen als öster-
reichisches Mitglied im Europäischen Komitee zur Verhütung 
von Folter und organisierte für interessierte TeilnehmerInnen 
einen Besuch eines Grazer Gefängnisses. Am neunten Tag er-
arbeiteten Gabriele Rösing (CAP/Centre for Applied Policy Re-
search, München) und Barbara Schmiedl in zwei Gruppen den 
Themenbereich Respekt und Toleranz. Am letzten Tag der drit-
ten Sommerakademie, den Barbara Schmiedl betreute, wurde 
in Gruppen, eingeteilt nach Zugehörigkeit der TeilnehmerInnen 
(z.B. Südosteuropa), die Situation der menschlichen Sicherheit 
erhoben und wurden Lösungsansätze diskutiert. Nach der 
Evaluierung folgte noch die Abschlusszeremonie, in der die 
Diplome verteilt wurden, und die Akademie klang mit einer Ab-
schiedsfeier aus. Finanziert wurde die Sommerakademie 2005 
über das Knowhow Transfer Centre des Österreichischen Städ-
tebunds aus Mitteln der Ostzusammenarbeit (ADA), durch die 
Stadt Graz, den Zukunftsfonds des Landes Steiermark sowie 
kleinere Beiträge des Bundesministeriums für Landesverteidi-
gung und der Universität Graz.

developments in the human rights city of Graz. The weekend 
then brought the participants to the castle Riegersburg and to 
a typical Styrian Buschenschank.
The second week of the academy started with the study of two 
examples for the implementation of human rights education: 
the human rights cities and the UNESCO-project “Coalition of 
Cities against Racism“. Ursula Prinzl, Claudia Pekari and Klaus 
Starl presented and discussed these projects. In the evening, 
Renate Kicker (ETC Graz, University of Graz) gave witness 
about her experience as the Austrian member to the European 
Committee on the Prevention of Torture and organized a visit 
to a prison in Graz for interested participants. On the ninth day, 
Gabriele Rösing (CAP/Centre for Applied Policy Research, Mu-
nich) and Barbara Schmiedl worked in two groups on the issues 
of respect and tolerance. The last day of the academy, facilita-
ted by Barbara Schmiedl, showed an evaluation of the situation 
of human security in the regions of origins of the participants 
and a discussion of solution strategies. After the evaluation, 
the summer academy 2005 was closed with a ceremony and 
the awarding of the certificates. The summer academy 2005 
was financed by the Knowhow Transfer Center of the Austrian 
Association of Cities and Towns with funds of the Austrian de-
velopment Agency (ADA), the city of Graz, the future fund of 
the province of Styria and smaller contributions by the Austrian 
Federal Ministry of Defence and the University of Graz.
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Research Projects of ETC 

Development of a University Curriculum 
for Human Rights and Citizenship Education
Wolfgang Benedek, member of the scientific advisory board, 
and Barbara Schmiedl, member of the project team, were 
involved in the implementation of the two-year project “De-
velopment of a University Curriculum for Human Rights and 
Citizenship Education“ of the Training and Research Centre for 
Human Rights and Democratic Citizenship at the University of 
Zagreb, which was supported by the ETC and financed by the 
Austrian Development Agency (ADA). After scientific prepara-
tions as the identification of the demand in 2004, the second 
year was dedicated to the elaboration of the thematic modules, 
drafting of syllabi, literature research and the implementation 
of a pilot course at the Faculty of Philosophy at the University 
of Zagreb in winter semester 2005. A side product was the 
translation and printing of the manual “Understanding Human 
Rights” into Croatian, which was finalized in autumn 2005 and 
published under the title “Razumijevanje ljudskih prava”.

Projects of the ETC 
Research Association

Human Rights and Economic Cooperation 
in South-Eastern Europe

“Human Rights and Economic Cooperation in South-Eastern 
Europe” was funded by the Future Fund of the province of 
Styria through the University of Graz and reached its final 
phase in 2005. The ETC tried to approach human rights and 
economic cooperation in South-Eastern Europe through a 
variety of research activities, which were combined at the 
end and allowed for comprehensive conclusions. At the start 

Forschungsaktivitäten

Research Activities

Forschungsprojekte des ETC 

Entwicklung eines universitären Curriculums 
zu Menschenrechtsbildung und Politischer Bildung
In die Durchführung des vom ETC unterstützten und der Austri-
an Development Agency ADA finanzierten zweijährigen Projekts 

„Development of a University Curriculum for Human Rights and 
Citizenship Education“ des Trainings- und Forschungszentrums 
für Menschenrechts- und Demokratiebildung an der Universität 
Zagreb waren Wolfgang Benedek als Mitglied des wissenschaft-
lichen Beirats und Barbara Schmiedl als Mitglied des Projekt-
teams involviert. Nach den wissenschaftlichen Vorarbeiten wie 
der Bedarfserhebung im Jahr 2004 erfolgten im zweiten Projekt-
jahr im Wesentlichen die Erstellung der thematischen Module, 
Erstellung von Syllabi, Literaturrecherche und Implementierung 
eines Pilotlehrgangs an der Philosophischen Fakultät der Univer-
sität Zagreb im Wintersemester 2005/06. „Nebenprodukt“ des 
Projekts ist die kroatische Übersetzung und Drucklegung des 
Manuals zur Menschenrechtsbildung, „Understanding Human 
Rights“, die im Herbst 2005 fertiggestellt und unter dem Titel 

„Razumijevanje ljudskih prava“ publiziert wurde.

Projekte des 
ETC-Forschungsvereins 

Menschenrechte und wirtschaftliche 
Zusammenarbeit in Südosteuropa
Das vom Zukunftsfonds Steiermark im Wege der Universität 
Graz unterstützte Projekt „Menschenrechte und wirtschaftliche 
Zusammenarbeit in Südosteuropa“ trat im Jahr 2005 in seine 
Abschlussphase. Das ETC versuchte sich dem Thema Men-
schenrechte und wirtschaftliche Zusammenarbeit in Südosteu-
ropa unter besonderer Berücksichtigung der Menschenrechts-

▲
▲

bildung mittels verschiedener Forschungsaktivitäten zu nähern, 
die am Ende zusammengeführt wurden und so Schlussfolge-
rungen in einem größeren Kontext erlauben. Den Anfang bildete 
eine Podiumsdiskussion im März 2005, bei der VertreterInnen 
von Wirtschaft, Wissenschaft und Diplomatie die wirtschaftli-
che Lage Südosteuropas sowie den Einfluss von Menschen-
rechten und Rechtsstaatlichkeit auf die wirtschaftliche Entwick-
lung erörterten. Ausgehend von dieser Veranstaltung und auf 
deren Ergebnissen aufbauend, beschäftigten sich mehrere 
MitarbeiterInnen des ETC mit Teilbereichen des Themenkom-
plexes Menschenrechte und wirtschaftliche Zusammenarbeit. 
So verfasste Beate Weninger ein Arbeitspapier zu „Corporate 
Social Responsibility und Menschenrechten“, Barbara Schmiedl 
beschäftigte sich mit den Ergebnissen des Forschungspro-
jekts „Curriculumentwicklung für Menschenrechtsbildung 
und Politische Bildung an der Universität“ des Research and 
Training Centre for Human Rights and Democratic Citizenship 
der Universität Zagreb und Klaus Kapuy verfasste eine wissen-
schaftliche Arbeit über die „Bedeutung der Menschenrechte für 
wirtschaftliches Wachstum“. Die Ergebnisse dieser unterschied-
lichen Forschungsaktivitäten waren Basis einer Präsentation im 
Jänner 2006 im Rahmen eines ExpertInnengesprächs, zu dem 
neben den MitarbeiterInnen des ETC VertreterInnen der Wis-
senschaft und Praxis eingeladen wurden.

Zivilgesellschaft und good governance 
in Transformationsländern

„Zivilgesellschaft und good governance in Transformationslän-
dern“ Südosteuropas war Gegenstand eines weiteren, von 
der Austrian Science Association (ASO) über ihr Büro in Lai-
bach finanzierten und vom Zentrum für Soziale Innovation in 
Wien betreuten Projekts des ETC. Das Projekt stellte das 

stood a panel discussion in March 2005 with representati-
ves from business, science and diplomacy on the economic 
situation in SEE and the influence of human rights and the 
rule of law on economic development. From this point on, 
the project team dealt with the various aspects of human 
rights and economic development. Beate Weninger wrote a 
working paper on “Corporate Social Responsibility and Hu-
man Rights“, Barbara Schmiedl dealt with the results of the 
research project “Development of a University Curriculum 
for Human Rights and Citizenship Education“ of the Training 
and Research Centre for Human Rights and Democratic Ci-
tizenship at the University of Zagreb and Klaus Kapuy autho-
red a scientific paper on the Importance of Human Rights 
for Economic Growth. The results of these various activities 
were to be presented in January 2006 in the framework of 
an expert meeting with representatives from business and 
practice.

Civil Society and Good Governance 
in Countries in Transition

“Civil Society and Good Governance in Countries in Transi-
tion“ in South-Eastern Europe was subject of another pro-
ject of the ETC and was financed by the Austrian Science 
Association (ASO) office in Ljubljana through the Center for 
Social Innovation in Vienna. The project received the biggest 
percentage of funds from the respective call. In 2005, the 
partners, mostly from the Human Rights Centres Network 
in the former Yugoslavia, were identified. Each partner had 
to conduct a study on the issue in his/her country and to 
prepare a presentation for a workshop to be held in March 
2006. The publication of the studies is scheduled for sum-
mer 2006.
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höchst dotierte Vorhaben im Rahmen einer entsprechenden 
Ausschreibung dar. Im Jahr 2005 wurden die Partner ausge-
wählt, die großteils aus dem Netzwerk von Menschenrechts-
zentren im ehemaligen Jugoslawien gewonnen werden konn-
ten. Jede Partnerinstitution hatte eine Studie zum Thema für 
ihr Land zu erstellen und eine Präsentation für einen Work-
shop in Graz im März 2006 vorzubereiten. Die Publikation ei-
nes Sammelbandes mit den Studien soll im Sommer 2006 
erfolgen.

PROMISE
Am 1. Oktober 2005 startete das europäische Projekt über 

„Promotion of Migrants in Science Education”, kurz PROMISE. 
Es wird vom ETC Forschungsverein koordiniert. PROMISE 
wird durch die Europäische Union im 6. Rahmenprogramm für 
Forschung und dem Deutschen Arbeitgeberverband der Me-
tallindustrie finanziert und von den Universitäten Berlin, Wien, 
Istanbul und Sarajewo unter Koordination des ETC durchge-
führt. Zwischen 12. und 14. Oktober fand an der Universität 
Wien das Start Up-Meeting statt. 
Das Projekt PROMISE hat zum Ziel, junge Menschen mit Mig-
rationshintergrund und aus sozioökonomisch benachteiligten 
Familien in ihrer naturwissenschaftlichen Bildung und in der 
Wahl naturwissenschaftlicher Berufe und Studien zu unter-
stützen und zu fördern. Der naturwissenschaftliche Unterricht 
in den Projektpartnerländern Deutschland, Österreich, Bos-
nien-Herzegowina und Türkei soll dahingehend weiter entwi-
ckelt werden, dass er bestmöglich die Chancengleichheit in 
der Bildung für alle Schülerinnen und Schüler gewährleistet. 
Dieses Ziel wird verfolgt durch: Förderung von begabten jun-
gen Migrantinnen der Oberstufe durch den Club Lise – einem 
an der Universität angesiedelten Förderprogramm speziell für 
naturwissenschaftlich interessierte Schülerinnen – als sofort 
wirksame Maßnahme zur Unterstützung der jungen Frauen 
bei Studienwahl und Studienbeginn; Sensibilisierung der Leh-
rerinnen und Lehrer sowie der Schulbehörden für die spezi-
fischen Probleme, welche in multikulturellen/ multilingualen 
Klassen auftreten; Entwicklung neuer Unterrichtskonzepte 
in PROMISE-Teams bestehend aus LehrerInnen, die in mul-
tilingualen Klassen unterrichten, sowie aus Fachleuten der 
Naturwissenschaftsdidaktik, Sprachdidaktik und interkultu-
rellen Bildung; Fortbildung von Lehrerinnen und Lehrern für 
naturwissenschaftlichen Unterricht in multikulturellen/mul-
tilingualen Klassen und durch Zusammenarbeit zwischen 
Lehrerinnen und Lehrern sowie Fachleuten aus Pädagogik 
und Fachdidaktik der Migrationsherkunfts- und Migrationszi-
elländer als Beitrag zur internationalen Harmonisierung des 
naturwissenschaftlichen Unterrichts. An jeder der vier Part-
neruniversitäten wurden PROMISE-Teams und Clubs Lise 
gegründet. Einmal im Jahr finden internationale Treffen aller 
Teams statt. Weitere Informationen, Materialien und Publikati-
onen sind unter www.promise.at erhältlich.

HUMSEC
Im Rahmen des 6. Rahmenprogramms der EU für Forschung 
war das ETC in die Vorbereitung einer “Coordination Action” 
involviert. Unter dem Titel „Human Security in the Western 
Balkan Region: the Impact of Transnational Terrorist and Crimi-
nal Organisations on the Peace-Building Process of the Region 

- HUMSEC“ soll ein Netzwerk von WissenschaftlerInnen aus 
der Europäischen Union und dem westlichen Balkan geschaf-
fen werden, um ein besseres Verständnis für den Projektinhalt 
zu schaffen. Der Start des mit € 850.000,-- für 16 Partner do-
tierten dreijährigen Projektes erfolgte am 1. Mai 2006.

PROMISE
On 1 October 2005 the European project “Promotion of Mig-
rants in Science Education” (abbrev. PROMISE) started. It is 
coordinated by the ETC Research Association and financed 
by the European Union, under the Sixth Framework Research 
Programme and the Deutscher Arbeitgeberverband der Metall-
industrie. The project is carried out at the Universities of Berlin, 
Vienna, Istanbul and Sarajevo. The start-up meeting took place 
at the University of Vienna from 12 to 14 November. The goal 
of the project PROMISE is to promote young people, who are 
underprivileged due to their migration background and socioe-
conomic status, in science education and in choosing science 
careers. Science classes in the project partners’ countries Ger-
many, Austria, Bosnia-Herzegovina and Turkey shall be develo-
ped towards the realisation of equality of chances in education 
for all pupils.
The goal is pursued by: promotion of young migrant girls at high 
school level through Club Lise – a promotion activity especially 
for talented migrant girls as a direct supporting measure for 
their choice of studies; sensitization of teachers and school au-
thorities for the specific problems of multilingual/multicultural 
groups; development of new teaching concepts by a PROMISE 
team consisting of teachers and experts of science, language 
and intercultural education; teacher training for special me-
thods of science education in multicultural/multilingual classes 
and by cooperation between teachers and education experts 
of countries of origin and countries of residence for interna-
tional harmonization of science education. Each of the four 
partner universities founded a PROMISE team and a Club Lise. 
All teams meet at an annual international conference. More 
information, material and publications can be downloaded from 
www.promise.at

HUMSEC
The ETC prepared a Sixth Framework Programme Coordination 
Action called “Human Security in the Western Balkan Region: 
the Impact of Transnational Terrorist and Criminal Organisations 
on the Peace-Building Process of the region - HUMSEC“ which 
aims to create a network of scientists from the European Uni-
on and the Western Balkan region and thus to contribute to a 
better understanding of the project subject. The project, which 
is funded with € 850.000,- for 16 partners over three years 
started on 1 May 2006

Internationale Zusammenarbeit

International Cooperation

▲
▲

Europäisches Masterprogramm 
für Menschenrechte und Demokratie 

Im Sommersemester 2005 ermöglichte das ETC die Betreuung 
von drei StudentInnen des Venediger Masterprogramms für die 
Absolvierung ihres zweiten Semesters in Graz. Hanneke Sen-
den (Niederlande), Mariana Pires Branco Duarte Silva (Portugal) 
und Susanna Kupi (Finnland) verschrieben sich ein Semester 
lang ihrer Abschlussarbeit sowie den notwendigen Kursen im 
Ausmaß von 9 ECTS-Punkten in Graz. Betreut wurden sie von 
Wolfgang Benedek, Joseph Marko und Richard Sturn sowie 
von MitarbeiterInnen des Instituts für Völkerrecht und Internati-
onale Beziehungen der KFU Graz und des ETC. Nach Abschluss 
des Semesters konnten alle drei Studentinnen ihre Arbeit er-
folgreich bei der Endprüfung in Venedig verteidigen. Die Arbeit 
von Hanneke Senden unter dem Titel „Reforming the reforms. 
Securing the sustainability of the European Court of Human 
Rights“ wurde für die Publikation der besten Arbeiten des Jahr-
gangs ausgewählt. Weiters konnte 2005 das Masterprogramm 
als Lehrgang an der KFU Graz genehmigt werden, die Studi-
enkennzahl lautet 992 884. Im September 2005 nahm Vizerek-
torin Roberta Maierhofer als offizielle Vertreterin der KFU Graz 
an der Diplomverleihung in Venedig teil, wo sie auch die KFU 
in ihrer Funktion als diplomverleihende Universität im Rahmen 
des European Inter-University Centre Joint Degree vertrat.

Teilnahme an internationalen 
Netzwerken 

Das ETC vertritt die Universität Graz im Netzwerk von 39 
Universitäten des Europäischen Masterprogramms für Men-
schenrechte und Demokratie in Venedig als auch in dem drei-
zehn Universitäten umfassenden Netzwerk des Europäischen 
Regionalen Masterprogramms in Sarajewo. Darüber hinaus 
führt das ETC gemeinsam mit dem Menschenrechtszentrum 
der Universität Sarajewo ein Netzwerk von universitären Men-
schenrechtszentren in Südosteuropa an.

Anlässlich der Jahrestagung der Association of Human Rights 
Institutes (AHRI) im Dezember 2005 in Oslo kam es zur Auf-
nahme des ETC in dieses europaweite Netzwerk von Men-
schenrechtsinstituten und –zentren. Neben dem Ludwig-Bolt-
zmann-Institut für Menschenrechte (BIM) in Wien ist das ETC 
damit der zweite österreichische Partner in diesem Netzwerk. 
Weiterhin aktiv ist das ETC auch im Rahmen des Netzwerkes 
von PDHRE (People’s Movement for Human Rights Education), 
als dessen europäischer Partner es derzeit fungiert. Daraus 
ergibt sich eine Zusammenarbeit mit Partnern weltweit, ins-
besondere im Hinblick auf die Entwicklung neuer Menschen-
rechtsstädte und die Kooperation zur Förderung der Menschen-
rechtsbildung weltweit.

European Master Programme 
on Human Rights and Democracy 

In summer semester 2005 the ETC facilitated the second se-
mester for three students from the Venice master programme. 
Hanneke Senden (The Netherlands), Mariana Pires Branco Du-
arte Silva (Portugal) and Susanna Kupi (Finland) dedicated their 
second semester to their theses and their courses of 9 ECTS-
points in Graz. Their theses were supervised by Wolfgang Be-
nedek, Joseph Marko and Richard Sturn as well as by the ETC 
staff and staff of the Institute for International Law and Interna-
tional Relations at the University of Graz. After the completion 
of the second semester in Graz, all three students defended 
their thesis successfully at the final exams in Venice. The thesis 
of Hanneke Senden titled “Reforming the reforms. Securing 
the sustainability of the European Court of Human Rights“ was 
selected for the publication of the best thesis of the year. Mo-
reover, in 2005 the master programme was certified by the 
University of Graz and got a registration number, which is 992 
884. In September 2005, Vice-rector Roberta Maierhofer rep-
resented the University of Graz at the graduation ceremony, 
where she also performed the university’s duty as one of the 
awarding universities within the European Inter-University’s 
Centre Joint Degree.

Participation in 
International Networks

The ETC represents the University of Graz in the network of 
the European Master Programme on Human Rights and De-
mocratisation in Venice which hosts 39 universities as well as 
in the network of the European Regional Master Programme in 
Sarajevo which hosts 13 universities. Moreover, together with 
the Human Rights Centre of the University of Sarajevo the ETC 
coordinates a network of university human rights centres in 
South-Eastern Europe.

On the occasion of the annual meeting of the Associati-
on of Human Rights Institutes (AHRI) in December 2005 
in Oslo the ETC was accepted as a member of this Euro-
pe-wide network of Human Rights Institutes and Centres. 
Next to the Viennese Ludwig-Boltzmann-Institute for Hu-
man Rights the ETC is now the second Austrian member 
of the network.
The ETC is still active within the framework of the PDHRE 
(People’s Movement for Human Rights Education), for which it 
functions as the European partner. This results in a worldwide 
cooperation, especially with regard to the development of new 
human rights cities and the cooperation to advance human 
rights education worldwide.
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Teilnahme an Konferenzen 
und Seminaren 

Von 2. bis 5. Februar nahm Barbara Schmiedl auf Einladung von 
VORMEN (Vlaamse Organisatie voor de Mensenrechtenedu-
katie) an einem international besetzten Projektmeeting zur Er-
arbeitung des Projektvorschlags „Drama Methods for Human 
Rights Education“ im Rahmen des Grundtvig 1-Programms in 
Turnhout/Belgien teil.
Am 3. März und am 10. Mai vertrat Anke Sembacher das ETC 
beim NGO-Briefing des österreichischen Außenministeriums, 
Abt. I.7, bei der Vorbesprechung und der Nachbereitung der Ta-
gung der Menschenrechtskommission.
Am 9. März besuchte Klaus Starl die Koordinatorenkonferenz 
des Aktionsprogramms zur Bekämpfung von Diskriminierung 
und Rassismus der Europäischen Kommission in Brüssel und 
stellte das RichterInnentrainingsprogramm vor.
Am 12. April nahm Barbara Schmiedl als Vertreterin des ETC 
am Strategieworkshop für NGOs und NPOs, „Vom Bittsteller 
zum gleichberechtigten Partner“, der ARGE Jugend gegen Ge-
walt und Rassismus im Rathaus Bruck an der Mur teil.
Von 24. bis 27. April nahm Klaus Starl an der Annual Conference 
of the EC-Programme to Combat Discrimination, “Access to 
Justice”, in Lissabon teil.
Am 29. April besuchte Barbara Schmiedl die Konferenz „De-
mokratiebildung in Europa“ im Siemensforum in Wien teil, die 
von Bildungsministerium und dem Demokratiezentrum Wien 
als ein österreichischer Beitrag zum Europäischen Jahr der Po-
litischen Bildung 2005 konzipiert wurde.
Am 13. September nahmen Wolfgang Benedek und Klaus Starl 
als NGO-Vertreter am Round Table des ECRI in Wien aus Anlass 
zur Diskussion des 3. Berichts von ECRI über Österreich teil.
Von 23. bis 25. September besuchten Nicole Thurn, Alexandra Sto-
cker und Klaus Starl als Mitglieder des Scientific Committee und 
als VertreterInnen der Stadt Graz die von UNESCO und der Stadt 
Nürnberg im Rahmen der Europäischen Städtekoalition gegen Ras-
sismus veranstalteten Konferenz „Living Together“ in Nürnberg. 
Klaus Starl überreichte der UNESCO im Namen des Grazer Bürger-
meisters die Absichtserklärung der Stadt Graz, der Europäischen 
Städtekoalition gegen Rassismus beitreten zu wollen.
Am 21. November fand in Berlin die Auftaktveranstaltung zur 
LehrerInnenfortbildung im Rahmen des Projektes PROMISE 
statt. Klaus Starl war eingeladen, den Eröffnungsvortrag zum 
Thema „Die Europäische Dimension der Bildungsförderung für 
MigrantInnen“ zu halten.

Participation in Conferences 
and Seminars

From 2 to 5 February, Barbara Schmiedl took part in an interna-
tional project meeting on the invitation of VORMEN (Vlaamse 
Organisatie voor de Mensenrechtenedukatie) to draft the pro-
ject proposal “Drama Methods for Human Rights Education“ in 
the framework of the Grundtvig 1-Programme in Turnhout/Bel-
gium.
On 3 March and 10 May, Anke Sembacher represented the ETC 
at the NGO-Briefing of the Austrian Federal Ministry of Foreign 
Affairs on the occasion of the session of the Human Rights 
Commission.
On 9 March, Klaus Starl participated in the conference of co-
ordinators of the European Commission Action Programme to 
Combat Discrimination and Racism in Brussels and presented 
the judicial training programme.
On 12 April, Barbara Schmiedl took part in the strategy work-
shop für NGOs and NPOs “From petitioner to equal partner” 
hosted by the ARGE Jugend gegen Gewalt und Rassismus in 
the town hall of Bruck/Mur.
From 24 to 27 April, Klaus Starl represented the ETC at the 
Annual Conference of the EC-Programme to Combat Discrimi-
nation under the title “Access to Justice” in Lisbon.
On 29 April, Barbara Schmiedl visited the conference “Demo-
cracy Building in Europe“ in the Siemensforum Vienna, which 
was drafted by the Austrian Ministry of Education and the De-
mocracy Centre Vienna as an Austrian contribution to the Euro-
pean Year of Citizenship Education 2005.
On 13 September, Wolfgang Benedek and Klaus Starl participa-
ted as NGO representatives in the ECRI Round Table in Vienna 
on the occasion of the third country report of ECRI on Austria.
From 23 to 25 September, Nicole Thurn, Alexandra Stocker 
and Klaus Starl, in their functions as members of the Scientific 
Committee and as representatives of the city of Graz, parti-
cipated in the conference “Living Together“ organized by the 
UNESCO and the city of Nuremberg in the framework of the 
European Coalition of Cities against Racism. Klaus Starl han-
ded over the declaration of intent of the city of Graz to accede 
to the European Coalition of Cities against Racism.
On 21 November, the kick-off event for the continuing edu-
cation of teachers in the framework of the PROMISE project 
took place in Berlin. Klaus Starl was invited to hold the opening 
speech on “The European Dimension of the support in educa-
tion of migrants”.

Schwerpunktbereiche des ETC

Focal Areas of ETC Work

▲
▲

Menschenrechtsstadt Graz 

Auch im Jahr 2005 war ein wesentlicher Teil des Veranstal-
tungsprogramms des ETC der Menschenrechtsbildung und der 
Information über die Menschenrechtsstadt für VertreterInnen 
verschiedener Berufsgruppen und der breiten Öffentlichkeit 
gewidmet. Ein Schwerpunkt der Arbeit des ETC war wieder 
die Koordination des Menschenrechtsstadtprozesses und das 
Lobbying für die Umsetzung des 2002 fertig gestellten Akti-
onsprogramms. Im Rahmen dieser Aktivitäten wurde von Mar-
kus Uitz und Klaus Starl unter wissenschaftlicher Anleitung von 
Joseph Marko und Wolfgang Benedek ein Gutachten über die 
Umsetzung der Europäischen Charta für die Menschenrechte 
in der Stadt Graz erstellt und den Verantwortlichen, Gemeinde-
rat Thomas Rajakovics und Gert Haubenhofer als Vertreter des 
Bürgermeisters, sowie Finanzstadtrat Wolfgang Riedler und 
Magistratsdirektor Martin Haidvogl am 11. Mai präsentiert und 
die weitere Vorgangsweise diskutiert.
Dank intensiver Bemühungen von Claudia Pekari konnte auch 
an die frühere Zusammenarbeit mit Grazer NGOs angeknüpft 
werden. Im Rahmen dieser Zusammenarbeit trat das ETC als 
Mitveranstalter der vom MigrantInnenbeirat initiierten Fach-
tagung „Migration als Herausforderung für die europäischen 
Städte“ und im Rahmen der von der ARGE Jugend gegen Ge-
walt und Rassismus initiierten Gedenkveranstaltung für Simon 
Wiesenthal am 6. Dezember im Meerscheinschlössl auf.
In Zusammenarbeit mit dem Verein Chiala Afriqas veranstal-
tete das ETC am 19. Mai eine Informationsveranstaltung für 
MigrantInnen zum Thema „Neue Gleichbehandlungsgesetzge-
bung, Rechtsschutz für Diskriminierungsopfer“. 
Im Rahmen der internationalen Sommerakademie stand ein Tag 
im Zeichen der Menschenrechtsstadt Graz als good practice. 
Ebenso wie beim Training für die moldawische UNDP-Delega-
tion wurden die TeilnehmerInnen im Grazer Rathaus bei Bür-
germeister Nagl empfangen. Die Menschenrechtsstadt Graz 
konnte damit als Modell anderen interessierten Städten und 
StädtevertreterInnen nähergebracht werden. Eine Teilnehmerin 
der Sommerakademie ist inzwischen intensiv mit Gesprächen 
in der Stadt Belgrad beschäftigt. Eine andere Teilnehmerin aus 
Kanada arbeitet seither am Umsetzungsprozess in Edmonton, 
Kanada, das sich ebenfalls zur Menschenrechtsstadt erklärt 
hat.
Auf Einladung des Integrationsbeauftragten von Berlin Mitte 
konnte Klaus Starl das Konzept der Menschenrechtsstadt Graz 

Human Rights City of Graz

The ETC dedicated a substantial part of its events and lectures 
2005 to human rights education and to information about the 
human rights city Graz for a variety of professional groups and 
the public. The main focus was put on the coordination of the 
human rights city process and the lobbying for the implemen-
tation of the 2002 action programme. Under the scientific su-
pervision of Joseph Marko and Wolfgang Benedek, an advisory 
opinion on the implementation of the European Charta on the 
Safeguarding of Human Rights in the Cities in Graz was ela-
borated by Markus Uitz and Klaus Starl und presented to the 
responsible persons, councillor Thomas Rajakovics and Gert 
Haubenhofer, who represented the mayor, city councillor of 
finances Wolfgang Riedler and the director of the municipality, 
Martin Haidvogl on 11 May at the ETC, where the subsequent 
steps were discussed as well.
Thanks to the tireless efforts of Claudia Pekari, the cooperati-
on with NGOs from Graz was refuelled. Through this, the ETC 
cooperated with the Migrants Council at the Conference “Mi-
gration as a challenge for European Cities” and with the ARGE 
Jugend gegen Gewalt und Rassismus at its memorial service 
for Simon Wiesenthal on 6 December 2005 in the Meerschein-
schlössl.
In cooperation with Chiala Afriquas the ETC carried out the in-
formation event on “New equal treatment laws, legal protec-
tion for victims of discrimination“ on 19 May.
One day of the ETC Summer Academy was dedicated to the 
Human Rights City Graz as a good practice. The participants 
were hosted by the Mayor at a reception on the Town Hall of 
Graz, as were the members of the UNDP Delegation from 
Moldavia, where the model of the Human Rights City Graz 
was presented to other interested cities and to city repre-
sentatives. In the aftermath, a summer academy participant 
engaged into intensive talks with the city of Belgrade, a Ca-
nadian participant now works on the comprehensive imple-
mentation in Edmonton, Canada, which has declared itself a 
Human Rights City.
On the invitation of the commissioner on integration of the 
city of Berlin, Klaus Starl presented the concept of the Human 
Rights City Graz on 27 September to an interested auditorium 
from politics, NGOs and sciences in the Town Hall of Berlin.
The intensive consultations with the representatives of the city 
of Graz on the implementation of the Human Rights Declara-
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einem interessierten Fachpublikum aus Politik, NGOs und Wis-
senschaft am 27. September im Rathaus Berlin Mitte vorstel-
len.
Die intensiven Konsultationen mit VertreterInnen der Stadt 
zur Umsetzung der Menschenrechtserklärung und zur Euro-
päischen Städtekoalition gegen Rassismus führten 2006 zum 
Beitritt der Stadt Graz. 

Anti-Diskriminierung 
und Anti-Rassismus

Im Rahmen des Projektes „Entwicklung und Einführung ei-
nes Antidiskriminierungstrainingsprogramms für RichterInnen 
und StaatsanwältInnen auf Basis der Menschenrechtsbildung“, 
Laufzeit 1. Dezember 2004 bis 30. November 2006, wurde in 
jedem der Teilnehmerländer Österreich, Ungarn, Slowenien 
und der Slowakei eine Studie zur Umsetzung der Antidiskrimi-
nierungsrichtlinien in nationales Recht sowie zum jeweiligen 
Ausbildungssystem der Justiz mit besonderer Berücksichti-
gung von Menschenrechten und Nichtdiskriminierung durchge-
führt. Die Studie zu Österreich ist am ETC verfügbar bzw. über 
die Internetseite www.antidiscrimination.etc-graz.at abrufbar.
Zwischen Jänner und April wurden in Österreich vier Seminare 
unter dem Titel „Du verstehen Urteil – Interkulturelle Kommu-
nikation im Gerichtssaal“ abgehalten. Auch die Projektpartner 
in der Slowakei, Slowenien und Ungarn starteten mit der Imp-
lementierung des Trainingsprogramms sowohl für RichterInnen 
als auch für StaatsanwältInnen (zwischen April und Oktober 
insgesamt sechs Trainings). Ziel des Programms ist es, mittel-
fristig den Zugang von Betroffenen zum Gericht beziehungs-
weise deren Chancen auf Rechtsdurchsetzung zu verbessern.
In diesem Lichte verfolgt das Trainingsprogramm zwei eng mit-
einander verbundene Ziele. Während die RL und das Gleichbe-
handlungsgesetz sich auf das Gleichbehandlungsgebot in der 
Arbeitswelt und hinsichtlich der „ethnischen Herkunft“ auch 
auf „sonstige Bereiche“ des privaten Rechtsverkehrs beziehen, 
sollen mit dem Programm auch Aspekte des Strafrechts und 
des Internationalen Rechts angesprochen werden. Dabei wird 
von der These ausgegangen, dass Diskriminierung nur dann 
wirksam bekämpft werden kann, wenn seitens der Rechtspre-
chung auch ein Verständnis für kulturelle Unterschiede, Kom-
munikation und die sozioökonomische Situation der Betroffe-
nen entwickelt wird. Interkulturelle Kommunikation wird als 
eine Methode aufgefasst, die perzeptives Verstehen als Mittel 
zu einem effizienten Verfahren, empathisches Verstehen zu ei-
nem fairen Verfahren und kognitives Verstehen zu einem men-
schenrechtskonformen Verfahren führt.
Das Seminarprogramm umfasst die Themenblöcke „Interkultu-
relle Kommunikation“, „Interkulturelle Problemlösungsansätze 
im Gericht“ und „Interkulturalität im Recht“. Das Team setzt 
sich aus Pädagoginnen, RechtsanwältInnen, Richtern, Dolmet-
schern, Politik-, Sozial- und RechtswissenschaftlerInnen und 
einer Psychologin zusammen. 
Das erste Projektjahr diente der Entwicklung eines einheitli-
chen Trainingskonzepts, der Abhaltung von Pilottrainings und 
der Erarbeitung der Publikation „Anti-Discrimination for the Ju-
diciary“. Die Publikation befasst sich mit der Rechtsumsetzung, 
dem Zusammenhang mit dem internationalen Menschen-
rechtssystem und den Anstrengungen der staatlichen Justiz in 
der einschlägigen Aus- und Fortbildung. Das zweite Projektjahr 
ist der Bemühung um Nachhaltigkeit gewidmet.
Im Auftrag der UNESCO, Sektion Menschenrechte und Nichtdis-
kriminierung, erstellte das ETC zwei unterstützende Studien zur 

tion and on the accession to the European Coalition of Cities 
against Racism led to a successful outcome in 2006.

Non-Discrimination 
and Anti-Racism

In the framework of the project “Development and Implemen-
tation of a Non-Discrimination Training for judges and prosecu-
tors on the basis of human rights education“ which runs from 
1 December 2004 to 30 November 2006, four country studies 
on the implementation of the non-discrimination directives of 
the EC and on the judicial training system in Austria, Hungary, 
Slovakia and Slovenia were carried out with a special focus on 
human rights and non-discrimination. The study on Austria is 
available at the ETC and can be downloaded from the informa-
tion platform under www.antidiscrimination.etc-graz.at
From January until April, four seminars were held in Austria 
with the title “You understand verdict – intercultural communi-
cation in courts”. The project partners carried out six trainings 
for judges and prosecutors between April and October for the 
purpose of implementing the training programme which pur-
sues the aim, on the medium run, to ameliorate the access to 
justice for people affected and enhance their chances of the 
enforcement of their rights. 
Therefore, the training programme targets two, tightly intercon-
nected goals. While the directives and the Austrian Federal Act 
on Equal Treatment relate to equal treatment in work and occu-
pation and, when it comes to ethnic origin also to other areas, 
we would like to address also aspects of criminal law and inter-
national law. Here we follow the hypothesis, that discrimination 
can only be combated effectively, if the adjudication also deve-
lops an understanding for cultural differences, communication 
and the socio-economic situation of people connected. Inter-
cultural communication is conceived as a method that enables 
perceptive understanding as a means to an efficient procedure, 
empathic understanding as a means to a fair procedure and cog-
nitive understanding as a means to a procedure in conformity 
with human rights.
The seminar programme comprehends the issues of “Inter-
cultural communication”, “Possible Solutions for intercultu-
ral problems in courts” and “Intercultural Aspects in Law“. 
The project team consists of pedagogues, lawyers, judges, 
translators, political, social and legal scientists and a psy-
chologist. 
In the first year a standardized training concept was elabora-
ted, pilot trainings were conducted and the publication “Anti-
Discrimination for the Judiciary” was realized. This publica-
tion deals with the implementation of law, the connex with 
the international human rights system and the efforts of the 
national judiciary in the respective pre-service and in-service 
training. The main task for the second year is the endeavour 
for sustainability.
Commissioned by the UNESCO Section on Human Rights and 
Non-Discrimination, the ETC elaborated two supporting studies 
for the European Coalition of Cities against Racism. Between 
March and November 2005 17 measures in 11 different Euro-
pean cities on the topics “Challenging Racism and Discrimina-
tion through Education” and “Setting up of a Monitoring, Vigi-
lance and Solidarity Network against Racism at the Municipal 
Level” were identified, documented and analyzed.

Europäischen Städtekoalition gegen Rassismus. Zu den beiden 
Themenbereichen „Aufbau eines städtischen Überwachungs-
systems gegen Rassismus“ und „Bekämpfung von Rassismus 
durch Bildung“ wurden insgesamt 17 städtische Maßnahmen 
in 11 verschiedenen europäischen Städten ausgewählt und zwi-
schen März und November 2005 dokumentiert und analysiert.

Menschliche Sicherheit

Der Arbeitsschwerpunkt des ETC über menschliche Sicherheit 
stellt eine Querschnittsmaterie dar. Im Jahr 2005 war insbeson-
dere die Sommerakademie zu Menschenrechten und menschli-
cher Sicherheit diesem Thema gewidmet, und Gerd Oberleitner 
veröffentlichte mehrere Publikationen zu diesem Bereich. Das 
Thema der menschlichen Sicherheit war sowohl in den Veranstal-
tungen als auch in Trainingsaktivitäten präsent.
Auf Einladung der UNESCO nahm Wolfgang Benedek im De-
zember 2005 als Experte an einer Konferenz zum Thema der 
menschlichen Sicherheit in Paris teil, bei welcher die UNESCO 
den aktuellen Stand der Diskussion im Hinblick auf eine umfas-
sende Publikation eruieren wollte. Daraus ergab sich eine zusätz-
liche Schiene der Kooperation mit der zuständigen Abteilung der 
UNESCO in Paris. Im Rahmen des Human Security Network, das 
in diesem Jahr unter dem Vorsitz Kanadas und Thailands stand, 
entstanden mehrere neue Sprachversionen des Handbuchs für 
Menschenrechtsbildung, „Understanding Human Rights“. Darü-
ber hinaus wurden mit Thailand, welches eine Übersetzung in 
seine Landessprache vorbereitete, Verhandlungen geführt.

Südosteuropa

Der Arbeitsschwerpunkt Südosteuropa am ETC fand sowohl in 
Veranstaltungen und Trainingsaktivitäten als auch im Bereich der 
Forschung seinen Niederschlag. Die Veranstaltungen zum The-
menbereich Rechtsstaatlichkeit bzw. Menschenrechte und wirt-
schaftliche Zusammenarbeit in Südosteuropa zum gleichnamigen 
Forschungsprojekt mit  Unterstützung des Zukunftsfonds des Lan-
des Steiermark trugen zu diesem Schwerpunkt maßgeblich bei. 
Südosteuropa war auch wiederum ein wichtiger Fokus im Rah-
men der Sommerakademie über Menschenrechte und menschli-
che Sicherheit. Der Menschenrechtsworkshop auf Grundlage des 
Manuals für Menschenrechtsbildung in Prishtina fand im Kosovo 
besondere Aufmerksamkeit. In den Abendnachrichten des Fern-
sehens wurde darüber sogar an erster Stelle berichtet.
Während des Jahres 2005 wurde ein neuer Projektantrag an die 
Austrian Development Agency (ADA) des Außenministeriums 
ausgearbeitet, der vier weitere regionale Workshops in Südosteu-
ropa vorsah. Das Projekt konnte im Dezember 2005 beginnen.
Auch das Menschenrechtstraining für Menschenrechtsbeauf-
tragte in Moldawien für das UNDP fällt in diesen Bereich.
Die Entwicklung eines Universitätscurriculums für Menschen-
rechtsbildung und politische Bildung bot dem ETC die Möglich-
keit, sich in das entsprechende Forschungsprojekt des Zagreber 
Menschenrechtszentrums einzubringen und daraus auch für die 
Arbeit des ETC wichtigen Nutzen zu ziehen. Schließlich bot das 
Forschungsprojekt über Zivilgesellschaft und Good Governance 
in Transformationsländern Südosteuropas die Möglichkeit, einen 
wichtigen Faktor für die Umsetzung der Menschenrechte in Süd-
osteuropa näher zu untersuchen. Auch die Beteiligung am Eu-
ropäischen Regionalen Masterprogramm für Demokratisierung 
und Menschenrechte in Sarajewo bietet eine Vielzahl von Kon-
takten und Vernetzungen mit Universitäten in dieser Region. 

Human Security

The ETC focus on human security is a cross-cutting matter. In 
2005 the Summer Academy on Human Rights and Human Se-
curity was dedicated to the topic and Gerd Oberleitner pub-
lished numerous articles on the subject. The issue of Human 
Security was present in the ETC events as in the trainings.
On invitation by UNESCO, Wolfgang Benedek took part as an 
expert in the conference “Human Security within UNESCO” 
in Paris in December, during which UNESCO wanted to iden-
tify the current situation of the discussion on the topic with 
regards to a comprehensive publication. In the framework of 
the Human Security Network, which was chaired by Canada 
and Thailand in 2005, several language versions of the manu-
al “Understanding Human Rights” were developed. Moreover, 
negotiations in Thailand prepared the translation of the manual 
into Thai.

South-Eastern Europe

The ETC focus on South-Eastern Europe was featured in events 
and trainings as well as in research. Events on rule of law and 
human rights and economic cooperation in South-Eastern 
Europe in the homonymous project represented an essential 
contribution to the focus. Moreover, SEE was an important de-
nominator at the annual Summer Academy on Human Rights 
and Human Security. The Human Rights Workshop on the basis 
of the manual “Understanding Human Rights“ enjoyed great 
attention in Prishtina/Kosovo. The evening news even featured 
it as the first headliner.
In the course of 2005, a new project proposal was presented 
to the Austrian Development Agency (ADA) at the Austrian Fe-
deral Ministry of Foreign Affairs, which foresaw four more regi-
onal workshops in SEE. The project started in December 2005.
The human rights training for the human rights commissioners 
from Moldova does also fall in this category.
The development of a university curriculum for human rights 
and citizenship education offered the ETC the possibility to 
contribute to the respective research project at the Human 
Rights Centre Zagreb and to profit from it. Besides, the project 
on civil society and good governance in societies in transition 
enabled the examination of a fairer factor for the implementati-
on of human rights in SEE in greater details.
The participation in the European Regional Master Programme 
on Human Rights and Democratization offers a number of con-
tacts and networking opportunities in the region. 
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Dienstleistungen an 
Universität und Öffentlichkeit

Services for University 
and the General Public

▲
▲

Ringlehrveranstaltung 
und Zertifikatskurs 

Vertiefend zur Vielzahl seiner Veranstaltungen im Bereich der 
Menschenrechtsbildung (siehe I) führte das ETC im Winterse-
mester 2005/2006 in seinen Räumen abermals die Ringlehr-
veranstaltung „Einführung in die Menschenrechte“ für HörerIn-
nen aller Fakultäten durch, welche auf großes Interesse stieß. 
In einem vierzehn Wochen umfassenden Programm wurden 
dabei auf Grundlage des Handbuches für Menschenrechtsbil-
dung das Einführungsmodul und alle dreizehn inhaltlichen Mo-
dule derart präsentiert, dass zuerst eine Einführung in Form 
einer Powerpointpräsentation erfolgte und dann ein Experte 
bzw. eine Expertin aus der Praxis dazu Stellung nahm, bevor 
eine Publikumsdiskussion stattfand. Diese Methode erwies 
sich als sehr wirksam, um den Studierenden einen vertieften 
Einblick in die Grundlagen der Menschenrechte zu geben. Für 
speziell Interessierte wurde darüber hinaus die Möglichkeit ei-
nes Zertifikatskurses angeboten, im Rahmen dessen zusätzli-
che Stunden zu absolvieren waren, um damit ein Zertifikat als 
MenschenrechtstrainerIn zu erlangen.
Die Räumlichkeiten des ETC dienten auch wiederholt für Veran-
staltungen der Arbeitsgemeinschaft Asyl- und Flüchtlingsrecht 
sowie andere Lehrveranstaltungen im Bereich der Menschen-
rechte des Instituts für Völkerrecht und Internationale Beziehun-
gen, um die ruhige Atmosphäre, aber auch die Bibliothek und 
sonstigen Mittel des ETC zu nutzen. Eine solche Veränderung 
des Lehrveranstaltungsortes schafft in der Regel eine bessere 
Diskussionsatmosphäre und wird von den Studierenden sehr 
geschätzt.

Bibliothek

Das Jahr 2005 war ein weiteres sehr erfolgreiches Jahr für die 
ETC-Bibliothek.
Der Themenbestand der Bibliothek wurde – vor allem im Hin-
blick auf das 2006 startende HUMSEC-Projekt – um ein The-

Lecture Series 
and Certificate

In addition to its numerous activities in the field of the human 
rights education (see under I) the ETC in winter semester 
2005/2006 conducted the lecture series “Introduction into Hu-
man Rights“ for students of all faculties, which enjoyed great 
interest. During this 14-week programme, the introduction and 
all thirteen modules of the manual “Understanding Human 
Rights” were presented by Power Point presentations in the 
beginning of each lecture and a presentation by a practitioner 
from the respective field. Subsequently, the students had the 
chance to discuss the issues. This method proved to be very 
effective as the students really received a deeper insight into 
the basics of human rights. Additionally, a certificate was of-
fered for those interested, for which purpose additional hours 
had to be taken in order to receive a certificate as a human 
rights trainer.
The seminar rooms of the ETC were also used for the refugee 
law clinic as well as for other lectures of the Institute for Inter-
national law and international relations, which enjoyed the tran-
quillity and special atmosphere, the library and other resources 
of the ETC. Such a change in venue usually creates a better at-
mosphere for discussion and is very popular among students.

Library

2005 proved to be a very successful year for the library of the 
ETC. A new thematic section – in the face of the HUMSEC pro-
ject on Terrorism and Organized Crime starting in 2006 – was 
opened, leading to a total of 36 thematic sections. The number 
of books available in the library increased from 1800 to 2015 in 
the course of the year, comprising acquisitions for all thematic 
sections. The highest rate of growth could be seen in Human 
Security, Racism, Discrimination, Terrorism and Organized Cri-
me. An increase could also be examined in the number of stu-
dents using the library for research, most of whom came from 

ma erweitertet: Terrorismus and Organisiertes Verbrechen. 
Somit umfasst die ETC-Bibliothek einen Bücherbestand zu 
inzwischen 36 verschiedenen Themenbereichen. Der Bücher-
bestand ist 2005 von 1800 auf ca. 2015 Bücher angewachsen. 
Dabei wurde darauf Wert gelegt, für alle Themenbereiche der 
Bibliothek aktuelle Publikationen zu erwerben. Besonders der 
Bücherbestand der Themenbereiche Menschliche Sicherheit, 
Rassismus, Diskriminierung, Terrorismus und Organisiertes 
Verbrechen wurde umfangreich erweitert. Die Zahl der Stu-
dentInnen, welche die ETC-Bibliothek für Recherchearbeiten 
benutzen, ist ebenfalls weiter angewachsen. Neben StudentIn-
nen der Rechtswissenschaftlichen Fakultät sind dies vor allem 
StudentInnen der Geisteswissenschaften. Weitere regelmäßi-
ge BenutzerInnen der ETC-Bibliothek sind StudentInnen aus 
Südosteuropa, des Europäischen Masterprogrammes zu Men-
schenrechten und Demokratisierung und die TeilnehmerInnen 
der ETC Sommerakademie 2005. 

Öffentlichkeitsarbeit

Rechtzeitig zur Feier des fünf-jährigen Bestehens präsentierte 
das ETC sein neues, einheitliches optisches Auftreten. Neu ge-
staltet wurden Logo, Drucksorten, Newsletter und die regelmä-
ßigen Publikationen der „Occasional Papers“. Die Neugestal-
tung der Website sollte Anfang 2006 abgeschlossen sein. Das 
Corporate Design besteht aus der Verwendung der Farben 
blau/gelb als Zeichen der engen Verbindung zum Europarat 
und zur EU, einer übersichtlichen Gestaltung der Drucksorten 
und Publikationen, die einerseits eindeutig deren Herkunft 
zeigen sollen und andererseits sofort ersichtlich machen, wo-
rum es sich inhaltlich handelt. Das Logo wurde so gestaltet, 
dass die enge Zusammenarbeit mit der Uni Graz zur Geltung 
kommt und dass es technisch auf sämtlichen Drucksorten in 
allen gängigen Druckverfahren reproduzierbar ist. Das Cor-
porate Design wurde von Andreas Jantscher von Jantscher 
Werberaum konzipiert und erstellt, die Drucksorten werden 
von Rehadruck, Graz, hergestellt, die elektronische Umset-
zung erfolgt durch Paragraph Software. Wir danken allen für 
ihre Bemühungen und die Berücksichtigung unseres engen fi-
nanziellen Spielraums. Neben dieser umfassenden Neuerung 
wurden natürlich die InteressentInnen des ETC weiterhin mit 
Information über die laufenden Veranstaltungen (siehe oben) 
mittels Aussendung der Semesterveranstaltungsprogram-
me sowie mittels Einladungen per Brief und Email (ca. 2.500 
Adressen) versorgt. In Zukunft sollen diese Information auch 
noch leichter über die neue Homepage des ETC zu beziehen 
sein, für welche die Vorarbeiten ebenso im Jahr 2005 getä-
tigt wurden. Im Sinne des Umweltschutzes versucht das ETC 
auch, die Aussendungen auf Papier auf ein Minimum zu redu-
zieren und forciert deshalb den Einsatz elektronischer Medien 
für die Informationsverteilung.
Im dritten Quartal übernahm Beate Weninger die Agenden des 
Information Officer von Anke Sembacher.
Zudem ist das ETC seit 21. Juli durch Beschluss des UNO-Komi-
tees über die NGOs mit dem Department for Public Information 
assoziiert. Zusammen mit 16 weiteren NGOs, welche auf den 
verschiedensten Feldern tätig sind, wurde das ETC schließlich 
in die Gruppe der assoziierten Organisationen aufgenommen. 
Während vom ETC erwartet wird, seine Arbeit speziell auf dem 
Gebiet der Menschenrechtsbildung sowie auf der lokalen Ebe-
ne fortzuführen, bietet sich dem ETC auch die Möglichkeit, di-
rekt mit dem Department zum Ideenaustausch sowie bei Pro-
blemen auf diesen Gebieten in Kontakt zu treten.

the law faculty, but also from the faculty of Human Sciences. 
Other frequent users were students from South-Eastern Euro-
pe, from the European Master Programme on Human Rights 
and Democratisation and the participants of the 2005 ETC 
Summer Academy. 

Public Relations

Just on time for its fifth anniversary, the ETC presented its new 
and consistent appearance. Logo, prints, newsletter and the 
periodical “Occasional Papers” were newly designed. The initi-
al work on the new website will be finished in early 2006. The 
Corporate Design consists of the use of the colours blue/yel-
low, as a sign for our closeness with the Council of Europe and 
the European Union, a comprehensive design of all prints and 
publications, which on the first look shows where they origina-
te and what they contain. The logo was designed to show the 
close cooperation with the University of Graz and to be easily 
reproducible. The Corporate Design was elaborated by Andreas 
Jantscher of Jantscher Werberaum, all items are printed by Re-
hadruck Graz. The electronic implementation is done by Para-
graph Software. We would like to thank all for their efforts and 
for the consideration of our tight financial situation. 
Besides this, the ETC kept informing its customers about the 
programme and events (see above) through its semester pro-
gramme, individual invitations by mail (2.500 addresses) and 
letters. In the future, this information will be easier accessible 
via the new homepage of the ETC, for which the preparations 
also began in 2005. The ETC tries to avoid excessive use of 
paper and therefore enforces electronic means of information 
dissemination for the purpose of the protection of our environ-
ment. 
In September 2005, Beate Weninger took over the tasks of the 
information officer from Anke Sembacher.
Additionally, the UN Committee on NGOs in its meeting on 21 
July confirmed the ETC’s application to be associated with the 
UN Department for Public Information. Eventually, it was se-
lected together with 16 more NGOs, active in various fields. 
While the ETC is expected to maintain its work especially in 
the field of human rights education as well as on the local level, 
it can now turn to the UN DPI and communicate its ideas and 
concerns directly.

Publications

Sembacher/Kochanowski/Muttonen: Implementation of the 
EC Anti-Discrimination Directives into Austrian Law, Occasio-
nal Paper N° 15.

Starl/Stocker/Prinzl/Filleaud/Thurn/Kohlroser: Study on 
measures taken by municipalities and Recommendations for 
further action to achieve Greater Vigilance against Racism 

– Setting up of a Monitoring, Vigilance and Solidarity network 
against Racism at the municipal level, UNESCO – European 
Coalition of Cities against Racism (2005).

Starl/Stocker/Prinzl/Filleaud/Thurn/Kohlroser: Study on 
measures taken by municipalities and Recommendations for 
further action to achieve Greater Vigilance against Racism 

– Challenging Racism and Discrimination through Educati-
on, UNESCO – European Coalition of Cities against Racism 
(2005).
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Benedek/Nikolova (eds.), Manual on Human Rights Educati-
on „Understanding Human Rights“:
Im Jahr 2005 entstanden mit Unterstützung des Offi ce for De-
mocratic Institutions and Human Rights (ODIHR) der OSZE in 
Warschau eine Übersetzung in die russische Sprache sowie in 
Kooperation mit dem Research and Training Centre for Human 
Rights and Democratic Citizenship der Philosophischen Fakul-
tät der Universität Zagreb eine kroatische Übersetzung des 
Manuals, auf welcher mit Hilfe des Belgrader Menschenrechts-
zentrum eine serbische Übersetzung aufgebaut wurde. Alle 
Übersetzungen wurden mit österreichischen Mitteln fi nanziert.
Aufgrund eines vom Außenministerium im Wege der Austri-
an Development Agency (ADA) unterstützten Projektes wur-
den zudem im Herbst 2005 die Arbeiten an einer 2. Aufl age 
der englischen Version des Manuals begonnen, in dem alle 
ursprünglichen AutorInnen gebeten wurden, ihre Beiträge zu 
aktualisieren und zu ergänzen sowie eine allgemeine Überprü-
fung des Textes von Seiten des ETC vorgenommen wurde.
Weitere Aktivitäten betrafen die Erarbeitung einer Stellungnah-
me zur geplanten europäischen Grundrechteagentur der Euro-
päischen Union, welche von der Kommission auf ihrer Home-
page publiziert wurde.

Benedek/Nikolova (eds.), Manual on Human Rights Educati-
on „Understanding Human Rights“:
In 2005, a Russian translation of the manual was conducted 
with the support of the Offi ce for Democratic Institutions and 
Human Rights (ODIHR) of OSCE in Warsaw, a translation into 
Croatian language evolved out of the cooperation with the Re-
search and Training Centre for Human Rights and Democratic 
Citizenship of the Faculty of Philosophy, University of Zagreb, 
on which, eventually, a Serbian translation was based and car-
ried out with the help of the Belgrade Centre for Human Rights. 
All translations were fi nanced with Austrian funds.
In the framework of a project funded by the Austrian Develop-
ment Agency, the work on a second edition of the English ver-
sion of the manual started in autumn 2005. All original authors 
were asked to update and amend their contributions. Apart 
from this, a general check of the text was carried out by ETC 
staff.
A commentary on the future European Fundamental Rights 
Agency of the European Union was elaborated and published 
on the homepage of the European Commission.
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me zur geplanten europäischen Grundrechteagentur der Euro-
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ried out with the help of the Belgrade Centre for Human Rights. 
All translations were fi nanced with Austrian funds.
In the framework of a project funded by the Austrian Develop-
ment Agency, the work on a second edition of the English ver-
sion of the manual started in autumn 2005. All original authors 
were asked to update and amend their contributions. Apart 
from this, a general check of the text was carried out by ETC 
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Finanzierung und Investitionen

ETC und ETC-Forschungsverein verfügten im Jahr 2005 über ein 
Gesamtbudget von € 462.000,--. Davon entfi elen € 349.000,-- 
auf das ETC und € 113.000,-- auf den Forschungsverein.
Das ETC hatte 2005 einen Ausgabenüberschuss zu verzeich-
nen. Der ETC-Forschungsverein konnte einen Einnahmenüber-
schuss erzielen. In beiden Fällen ist dies auf Mitteleingänge 
und Verwendung in anderen als den betrachteten Perioden zu-
rückzuführen. Die Gesamtgebarung ist ausgeglichen und wur-
de von den Rechnungsprüfern Ferk und Strobl als stabil und 
ausgewogen beurteilt.
Die weitere Einschränkung öffentlicher Mittel wurde durch ein 
rigoroses Ausgabenkürzungsprogramm weitgehend egalisiert. 
Andererseits ist die zusätzliche Einwerbung von Drittmitteln 
seitens der EU sehr erfolgreich verlaufen. Die dazu erforder-
liche Aufbringung von Kofi nanzierungen gelang durch Beiträge 
des Landes Steiermark, des Bundesministeriums für Justiz, 
des Bundesministeriums für Bildung, Wissenschaft und Kultur, 
der Arbeiterkammer und verstärkter Zuwendungen von Förder-
geldern aus der Privatwirtschaft (Paragraph Software, Capital 
Bank AG).

Einnahmen
An Basissubventionen der öffentlichen Hand erzielte das ETC 
Einnahmen von € 124.000,--, an Projektdrittmitteln der EU 
€88.732,--, Ko-Finanzierungen in der Summe von € 20.000,--. 
Honorare und sonstige Zuwendungen erhielt das ETC in der 
Höhe von € 40.956,--.
Der Forschungsverein erhielt keine öffentliche Basisförderung. 
Projektdrittmittel von EU, BMBWK und BMaA konnten in der 
Höhe von € 128.170,-- lukriert werden. Die Zuwendungen be-
liefen sich auf € 621,--.

Financing and Investments

The ETC and the ETC Research Association had a total budget 
of € 462.000,--, out of which € 349.000,-- belonged to the ETC 
and € 113.000,-- to the Research Association. The ETC saw an 
overspill of expenditures in 2005, while the Research Asso-
ciation was able to collect a surplus in income. In both cases, 
this results from the reception and use of funds in other peri-
ods than those analyzed. The fi nances are balanced and were 
found to be stable and perfectly executed by both auditors Mr. 
Ferk and Mr. Strobl.
The ongoing cut of public funds was almost equalized by a 
rigorous cut in expenditures. On the other hand, the additio-
nal acquisition of third party funds from the side of the EU 
was successful. The necessary co-fi nancing was supplied by 
contributions from the province of Styria, the Austrian Federal 
Ministry of Justice, the Austrian Federal Ministry of Education, 
Science and Culture, the Styrian Chamber of Employees and 
an increase of fi nancial support from the private sector (Para-
graph Software, Capital Bank AG).

Income
The ETC received € 124.000,-- as a basic subsidy out of public 
means, € 88.732,-- from EU-project grants and € 20.000,-- as 
co-fi nancing contributions. € 40.956,-- came from honoraria 
and other fi nancial support for the ETC.
The ETC Research Association did not receive a basic subsidy. 
Project grants of the EU, the Austrian Federal Ministries of 
Foreign Affairs and Education, Sciences and Culture amoun-
ted up to € 128.170,--. Moreover, the Research Association 
received € 621,-- from donations.
31 % of the income came from public subsidies, 59 % from 
project grants and 10 % from honoraria and sponsoring. The 

Einnahmenverteilung / Allocation of Income
59 % Projektmittel - englishxxxx
31 %  Subventionen - subsidies????
10 %  Honorare  - honorariums????

31 %
10 %

59 %
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Die Einnahmen verteilen sich auf öffentliche Subventionen mit 
31 %, Projektfinanzierung mit 59 % und Honorare und Spon-
soring mit 10 %. Der Subventionsmultiplikator beträgt somit 
in Summe über 3, für die Stadt Graz 9 und 16 für das Land 
Steiermark.

Aufwendungen
Die gesamten Personalaufwendungen (samt Werkverträgen 
und Honoraren für freie DN) des ETC im Jahr 2005 beliefen 
sich auf € 291.631,--.
Die Sachaufwendungen erreichten eine Höhe von € 36.790,--.
Der Forschungsverein verzeichnet in den Büchern Personalkos-
ten in der Höhe von € 51.512,-- und Sachaufwendungen in der 
Höhe von€ 61.270,--.
 
Vorjahresvergleich
Das Gesamtbudget der beiden Vereine erhöhte sich von € 
420.500,-- im Jahr 2004 auf € 462.000,-- im Jahr 2005. Dies ent-
spricht einer Steigerung von knapp 10 %.
Investitionen konnten im Jahr 2005 bis auf die laufende Erneu-
erung von EDV und die Aufwendungen hinsichtlich eines neuen 
Corporate Design und Aufwendungen für Öffentlichkeitsarbeit 
keine getätigt werden, wenngleich bauliche Renovierungs- und 
Erweiterungsvorhaben, insbesondere aus Platzgründen für 
die Bibliothek und die Lehrräume dringend anstehen. Investi-
tionsrückstellungen für räumliche Adaptionen, Erweiterung der 
Internetserverinfrastruktur und der EDV-Infrastruktur für 2006 
waren vorgesehen, mussten jedoch aufgeschoben werden.

subsidy is in general multiplier 3, for the city of Graz 9 and for 
the province of Styria 16.

Expenditures
The staff costs (including contracts for services and honoraria 
of the freelancers) of the ETC made up € 291.631,-- in 2005. 
The impersonal expenses reached € 36.790,--.
The Research Association reported staff costs of € 51.512,-- 
and impersonal expenses of € 61.270,--.

Annual Comparison
The total budget of both associations increased from € 420.500,-
- in 2004 to € 462.000,-- in 2005, which equals a growth of al-
most 10 %.
Apart from the permanent renewal of IT hard- and software 
and the expenses for the new Corporate Design and for pu-
blic relations, no investments were conducted, even though 
renovation and expansion, especially out limited space for the 
library and the seminar rooms, are urgent matters. Investment 
provisions for adaptations, expansion of the internet server 
infra-structure and of the IT-Infrastructure for 2006, had to be 
postponed, although foreseen for 2006.
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Leitung/Directors:
Wolfgang Benedek (Geschäftsführender Direktor, Obmann) 
(Acting Director, Chairman)
Renate Kicker (Ko-Direktorin, stv. Obfrau) (Co-Director, Vice-
Chairwoman)

Team:
Klaus Starl (Geschäftsführung, Nicht-Diskriminierung/Executi-
ve Secretary, Non-Discrimination)
Edith Marko-Stöckl (Administration, Rechnungswesen/Admi-
nistration, Controlling)
Anke Sembacher (Öffentlichkeitsarbeit, Nicht-Diskriminierung, 
Studienprogramme/Public Relations, Non-Discrimination, Stu-
dy programmes)
Barbara Schmiedl (Menschenrechtsbildung, Trainingspro-
gramm, Sommerakademie, Südosteuropa/Human Rights Edu-
cation, Training, Summer Academy, South-Eastern Europe)
Claudia Pekari (Menschenrechtsbildung, Programmgestaltung, 
Handbuch Menschenrechte Verstehen/Human Rights Educati-
on, Programming, Manual Understanding Human Rights)
Maddalena Vivona (Projektentwicklung, Human Security Per-
spectives/Project development, Human Security Perspectives)
Ursula Prinzl (Bibliothek, Human Security Perspectives/Libra-
ry, Human Security Perspectives)
Beate Weninger (Öffentlichkeitsarbeit/Public Relations)
Gerlinde Kohlroser (Überarbeitung/Update Manual „Under-
standing Human Rights“)
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Renate Kicker (stv. Obfrau, wissenschaftliche Leitung/Vice-
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Edith Marko-Stöckl (Administration und Rechnungswesen/Ad-
ministration, Controlling)
Maddalena Vivona (Projektentwicklung, Evaluation/Project de-
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ject development, Human Security)
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Prof. Dr. Walter Kälin, Bern
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